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Japanische Aktivität im Pazifik ® er

—

n us ”

Die Lage der „ Alliierten "
durch die neue Landung auf Neu - Guinea weiter verschlechtert

13 Abschüsse über den besetzten Westgebieten

Donnerstag
teuer zu

Polizei erös

javanischen
deutlich die

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 27 . Aug . Der Führer verlieb auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichsmarschall Eorrng .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Major Sans Keppler . Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader , Leutnant Menavace , Staffel¬
kapitän in einem Schlachtgeschwader .

Der Fübrer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an . .

Unteroffizier Friedrich Klofe . Geschützführer in einer
Panzerjägerkomvauie eines Infanterie -Regiments .

Wachsender indischer Widerstand gegen den Briten - Terror

Gandhi hatte gut vargePrdeUet und geeignet « Funktionäre herangebildet

Ali al Gailani in Berlin
Berlin , 27 . Aug . Der irakische Ministerpräsident Ali al

Gailani ist nach Berlin zurückgekehrt . In seiner Begleitung be¬

fanden sich einige seiner Sekretäre und Fauzi al Kawuki ».

as . Berlin , 28 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Meldungen von einer neuen javani¬
schen Landung im Osten Neu - Guineas und die
ravanische Siegesmeldung über die zweite Seeschlacht
bei den Salomon - Inseln , bestätigen erneut die Feststellung ,
die Tokio vor wenigen Tagen traf , daß nämlich die Javaner
die Gewässer um Australien beherrschen . Auch diesmal
hatten die Amerikaner zunächst große Siegesmeldungen in
die Welt binausposaunt . Jetzt ist man kleinlaut geworden .
Man gesteht ein . daß man „ einige Verluste " erlitt und
man gibt zu , -dah man eine erneute Landungder Japaner
auf Neu - Guinea nicht verhindern konnte . War es den
Amerikanern kürzlich gelungen , zwei Stützpunkte aui den
Salomon -Inseln zu besetzen , nämlich T u l a g i und Eua -
d a l c a n a r . so verschlechtert sich durch die javanischen Er¬
folge die Lage dieser US .- amerikanischen Truppen weiter
erheblich , sie hängen ziemlich in der Lust . Die neue See¬
schlacht bei den Salomonen ist ja auch offenbar dadurch ent¬
standen . dah die Amerikaner versuchten , die schwachen An¬
satzpunkte zu verstärken . Die javanische Flotte , die diese Ge¬
wässer kontrolliert , hat sich sofort einem solchen Versuch ent¬
gegengestemmt und die Amerikaner gefaßt . Schon einmal ,
nämlich am 7 . und 8 . August , hat es bei den Salomon -Inseln
eine . See - und Luftschlacht gegeben , in der die Amerikaner
sehr schwere Verluste erlitten . Wenn es jetzt erneut im
gleichen Raum zu einer Schlacht kam . so deutet schon diese
Tatsache auf die Bedeutung dieser Inselgruppe im Vorfeld
Australiens hin . Wollen die USA . Verstärkungen nach
Australien bringen , so müssen sie nämlich an den Salomon -
Inseln vorbei , wenn sie nicht erhebliche Umwege machen
wollen . Aus diesem Grunde machten also auch die Ameri¬
kaner den Versuch , diese Inselgruppe in ihren Besitz zu
bringen , um Io ihre Verbindung mit Australien zu sichern .

Position weiter erheblich .
Die neue Schlappe hindert die US .- Amerikaner aber

nicht , sich auch der anderen britischen Dominions liebevoll an¬
zunehmen . so bemüht sich Roosevelt beispielsweise augen¬
blicklich aus das stärkste um den neuseeländischen
Ministerpräsidenten , der gegenwärtig in Washington
weilt . Außerdem sind die Ministerpräsidenten Australiens
und Südamerikas eingeladen , noch in diesem Jahre Washing¬
ton zu besuchen . Aus diesen Vorgängen zieht Radio Ankara
den Schluß , daß die „ direkten Beziehungen zwischen
Washington und den britischen tvominions im Zunehmen
begriffen " seien . Die Dominien seien beinahe als Bundes¬
staaten der USA . anzusehen . Die amerikanische Politik
greift immer wieder in die Angelegenheiten der Dominien
ein . Diese türkische Stimme kennzeichnet in der Tat die
Lage und zeigt erneut , wohin die glorreiche Politik Chur¬
chills das Empire gebracht hat . Die javanischen Erfolge
werden allerdings dafür sorgen , daß den Rooseveltlchen Be¬
mühungen um das britische Erbe der Erfolg versagt bleibt .
Voller Sorge blickt denn auch die „ New Bork Times auf
die neuen Kämpfe im Pazifik , von denen sie meint , daß ihr
Ergebnis das politische Gleichgewicht im Stillen Ozean ver¬
schieben könnte . Das Blatt kritisiert gleichzeitig,die .Politik
der Geheimniskrämerei "

, die die US .- amerikanrsche Marine
betreibe , die die Verluste des Feindes bekanntzugeben
pflege , die eigenen aber verschweige , so daß man die Lage
nickt objektiv beurteilen könne . Wenn das Blatt weiter er¬
klärt . daß man nie wisse , welches der nächste Punkt auf dem

Kriegsprogramm sei . so kennzeichnet auch das
amerikanische Sorge um die Lage im Pazifik .

Die Javaner jedoch halten die Nordamerikaner unter
Druck und kontrollieren das ganze Seegebiet . Die neue
Landung im Osten Neu - Guineas verstärkt dabei die javanische

Amtsantritt des Reichsjustizministers
Berlin , 27 . Aug . Am 26 . August hat Reichsjustizminister

Dr . T h i e r a ck sein neues Amt angetreten . Staatssekretär
Dr . Schlegelberger nahm in Gegenwart des bisher
im Reichsjustizministerium als Staatssekretär tätig gewese¬
nen neuen Präsidenten des Volksgerichtshofes , Dr . Freister ,
von seinen bisherigen Mitarbeitern Abschied . Sodann be¬
grüßte er den neuen Minister und übergab ihm die Ge¬
schäfte . Reichsjustizminister D

'
r . Tbierack dankte Staats¬

sekretär Dr . Schlegelberger . Er wies auf die großen Auf¬
gaben hin . die ihm der Führer gestellt habe , betonte die Be¬
deutung des Rechtes und einer volkstümlichen Rechts¬
pflege und gab der Erwartung Ausdruck , daß jeder Rechts¬
wahrer mit vollem Einsatz diesen Zielen dienen werde . An¬
schließend begrüßte Staatssekretär Dr . Rothenberger
die Gefolgschaft des Ministeriums .

Im Raum nordwestlich Medyn gelang es im Zusammenwirken
mit der Luftwaffe , eine Einbruchsstelle -zu bereinigen und die ein¬
gedrungenen feindlichen Kräfte zu vernichten . Bei Angriffen auf
bereitgestellte Panzer wurden durch Bombentreffer deutscher
Kampfflugzeuge 46 bolschewistische Panzerkampfwagen vernichtet .
Sn Luftkämpfen wurden 15 feindliche Flugzeuge zum Absturz ge¬
bracht . Im Raum von Rschew verliefen auch am 26 . 8 . die An¬
griffe der Bolschewisten überaus verlustreich für den Feind . Alle
Vorstöße wurden abgewiesen , so daß die Hauptkampfstellungen fest
in deutscher Hand blieben . Sn zahlreichen Einzelgefechten , bei
denen die Bolschewisten erneut schwere Panzerverluste hatten ,
wurden die zwischen den vorgeschobenen - Stellungen eingesickerten
feindlichen Kräfte ausgerieben . Bei Angriffen deutscher Kampf¬
flugzeuge wurden neun Panzer und 13 Geschütze durch Bomben -
volltrefser außer Gefecht gesetzt . Sn Lustkämpfen schossen deutsche
Säger 16 feindliche Flugzeuge ab .

Sm nördlichen Frontabschnitt kam es am 26 . 8 .
südostwärts des Sünenfees , am Wolchow - Brückenkopf und an
der Einschließungsfront von Leningrad zu örtlichen Kämpfen .
Ein erbitterter Nahkampf entwickelte sich am Wolchow -Brückenkypf
bei der Abwehr eines feindlichen Panzerstoßes , der unter dem
Schutz künstlichen Nebels gegen die deutschen Stellungen geführt
wurde . Bei der Bekämpfung feindlicher Flugzeuge , die in den
Luftraum über den deutschen Stellungen einzudringen versuchten ,
wurden vier bolschewistische Flugzeuge durch Flakartillerie zum
Absturz gebracht .

Berlin , 28 . Aug . (Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Wehrmacht teilt zu den Kämpfen an der Ostfront folgendes mit :
An der Meerenge von Kertsch wurden fünf feindliche

Schiffe die vom Asowschen Meer her den Durchbruch nach Süden

erzwingen wollten , durch deutsche Küstenartillerie vernichtet .
Sm Kaukasusgebiet dehnten die deutschen Truppen

ihre auf den Hochgebirgspässen gewonnenen Stellungen weiter

aus und säuberten das Kampfgelände von Widerstandsnestern und

versprengten bolschewistischen Kampfgruppen . Sm Verlauf dieser

Kämpfe wurde eine größere Ortschaft gestürmt und der Feind bis

hinter einen Flußlauf zurückgeworsen . Sn Luftkämpfen schoßen
deutsche Säger zehn feindliche Flugzeuge ab .

Sm Raum von Stalingrad gelang es einer deutschen
Panzerdivision in Ausnutzung eines erfolgreichen Flankenstoßes ,
eine feindliche Kräftegruppe abzuschneiden und rund 2 0 0 0 E e -

f angene einzubringen . Die Luftwaffe vernichtete durch Bomben¬

treffer 26 Panzerkampfwagen und setzte 19 Geschütze außer Gefecht .

Deutsche Säger begleiteten die Angriffe der Kampfflugzeuge und

schossen in Lustkämpsen 14 feindliche Flugzeuge ab .
Sm mittleren Frontabschnitt zerbrachen alle feind¬

lichen Angriffe an der unerschütterlichen Tapferkeit und Einsatz¬

bereitschaft der deutschen Truppen . Sm Raum südwestlich Kaluga

zeichnete sich ein westfälisches Snsanterie -Regiment bei der Er¬

stürmung einer Höhenstellung besonders aus . Vom 22 . bis 26 . August
wurden allein im Abschnitt eines hier eingesetzten Armeekorps
127 f « in dl iche Panzerkampfwagen abgeschossen .

während sieben verletzt wurden . Sm Dorf Chichli (Bezirk Ho -

schangabad ) : Zwei Personen getötet und 12 verletzt im Verlaus
eines Geplänkels mit der Polizei . Earhakota ( Bezirk Saugor ) :
Die Polizei „mußte

" auf die Menschenmenge schießen . Drei „ Auf¬
ständische " durch Schüße getötet . Harda : 25 Personen verletzt ,
als die Polizei mit dem Knüppel gegen einen Umzug vorging .
Sn Waraseoni eine Person unter den gleichen Umständen ge¬
tötet . Sn Sultangan „ mußte " das Militär auf die Menschen¬

menge schießen . Sechs „ Personen
" getötet . Sn Duntschantsch

bei Hazaribadh gab es zwei Tote und fünf Verletzte , als die Poli¬
zei auf die Menge schoß . „ Mehrere Opfer " gab es an der

Eisenbahnstrecke nach Buxat .

Schwere Panzer - und Flngzeugv .erlnske der Sowjets
Alle Svwietanarifs « bei Kaluga , Medyn und Rschew unter hohen Verlusten für den Feind abgewiesen — Fünf Sowjetschiffe in der~

Meerenge von Kertsch vernichtet

In der letzten Preßekonferenz hat der Präsident der
. Vereinigten Staaten das bezeichnende Eingeständnis ge¬

macht , daß die Kriegsmaterialerzeugung im Lande der an¬
geblich unbegrenzten Möglichkeiten sich von einem Problem
der industriellen Leistungsfähigkeit zu einem solchen der
Rohstoffbeschasfung gewandelt habe . Das heißt also , noch
während der Ausbau der Produktionsstätten im Gange ist .
der erst die Grundlage einer ausreichenden Erzeugung ab¬
geben soll , wird diese mit dem Einsatz gewaltiger öffentlicher
Mittel betriebene Aktion hinfällig , weil bereits für die der¬
zeit vorhandene Kriegsindustrie die verfügbare Rohstoffver¬
sorgung nicht mehr ausreicht . Damit ist von maßgeblicher
amerikanischer Stelle eine Entwicklung bestätigt , die jeder
halbwegs Sachkundige kommen sah , so weit er sich nickt von
der Washingtoner Propaganda mit aus der Luft gegriffenen
Niesenziffern den Blick trüben ließ . Bei dem so plötzlich in
den Vordergrund gerückten Rohstoffprobtem aber er¬
gibt sich nun wiederum eine interessante Erscheinung : es be¬
steht keineswegs allein aus dem Verlust bisheriger Quellen ,
wie in der Gummi - und Zinnversorgung , oder in der man¬
gelnden Förderung , wie auf dem Gebiet der Buntmetalle
aus Südamerika und dem Kongo , sondern es ist zu einem
erheblichen Teil bereits ein Transportproblem ge¬
worden , dessen Ursache ganz klar erkennbar nichts anderes
ist als die Wirksamkeit des deutschen U - Bootkrieges . Diese
Tatsache wird beispielhaft vor Augen geführt durch die
schweren Verlegenheiten , in die auf dem ganzen amerikani¬
schen Kontinent die Ölversorgung geraten ist . grotes¬
ker Weise auf demselben Kontinent , der allein fast zwei
Drittel der Erdölerzeugung der Welt auf seinem Boden zur
Verfügung hat , von denen wiederum mehr als zwei Drittel
auf die Vereinigten Staaten selbst entfallen .

Die USA . stehen mit einer Jahresförderung von etwa
120 — 125 Millionen Tonnen Erdöl mit weitem Vorsprung
an der Spitze aller erdörproduzierenden Länder : in weitem
Abstand folgt erst die Sowjetunion mit schätzungsweite
25 — 30 Millionen Tonnen , Venezuela mit ungefähr der¬
selben Förderziffer , und dann in der Größenordnung von
10 Millonen Tonnen Jabresförderung abwärts Rumänien .
Iran , Niederländisch - Indien . Mexiko . Irak . Colum¬
bien usw . Die Hauvtvorkommen der Vereinigten Staaten
an Öl liegen nicht mehr wie früher im Gebiet der grotzen
Seen , auf der Linie von Chicago über Pittsburg nach
Philadelphia : die dortige Förderung stellt nur noch einen
geringen Prozentsatz der Eeiamterzeugung dar . Ausschlag¬
gebend find .die Vorkommen im Texasgebiet zwischen , dem
Coloradosiuß und dem Red River bzw . dem Mißißippi und
tin Missourigebiet zwischen dem gleichnamigen Fluß und
dem Arkansas . Aber seltsamer Weise fehlen in diesen Ge¬
bieten . zu denen noch das kleinere Vorkommen von Illinois
kommt , fast jegliche Anlagen zur Aufbereitung und Weiter - -

Verarbeitung des geförderten Rohöls . Standort der Raffi¬
nerien ist vielmehr nach wie vor . trotz vieler völligen Ver¬
schiebung der Rohstoffbasis , die Gegend von Pittsburg und
Philadelphia , wohin das Rohöl aus dem Golf - ( Texas - )
und Midcontinent - ( Mißouri - und Illinois - ) Vorkommen
befördert werden muß , um dort auf Benzin und Heiz - und
Schmieröle weiterverarbeitet zu werden . Ein Grund für
diese merkwürdige Erscheinung wird sich vermutlich nur in
irgendwelchen kapitalistischen Sonderinteressen finden
lassen : allen volks - und erst recht allen wehrwirtschaftlichen
Erfordernißcn ist sie durchaus zuwider , und das bekommt
man denn jetzt auch in den USA . sehr heftig zu spüren .
Von den Terasölen bis zu den Raffinerien in Philadelphia
sind rund 2700 Kilometer Luftlinie , eine Entfernung , die
den Eisenbahntransport des Rohöls der entstehenden Fracht¬
kosten wegen unmöglich macht , selbst wenn die amerikani¬
schen Bahnen auf eine derartige Maßenbeförderung dieses
Gutes eingerichtet wären . Man ist also auf den Schiffs -
transport durch den Golf von Mexiko , um die Halbinsel
Florida herum und dann die ganze atlantische Küste der
llsA . herauf angewiesen , auf eben den Weg . den nun seit
langen Monaten die deutschen U - Boote mit besonderer Vor¬
liehe kreuzen . Um welchen Lebensnerv der amerikanischen
Wirtschaft es sich bei dieser Öltankerfahrt bandelt , ergibt
sich aus der Tatsache , daß es sich dabei um eine tägliche 01 =

menge von etwa 170 000 Tonnen handelt , zu deren Bewäl¬
tigung normaler Weise mehr als 2 Millionen BRT . der
amerikanischen Tankerflotte eingesetzt sind .

Außer dieser Beförderung der Eigenerzeugung in Höhe
von über 50 Millionen Tonnen im Jahr müßen aber über
diese gefährdete Route noch weitere etwa 10 Millionen
Tonnen Röhöl geben , das aus den mittelamerikanischen Er¬
zeugungsländern . aus Columbien und Mexiko und Vene¬
zuela stammt . Es ist daber verständlich , daß man sich schon
vor dem eigentlichen Kriegseintritt der USA . Gedanken
üher die Sicherung dieser wichtigen Rohstoffzufubr gemacht
bat . Damals schon tauchte der Gedanke des Baus einer
Röhrenleitung von den südlichen Ölfeldern nach dem

Berlin , 27 . Aug . Der britischen Luitwane kamen , wie
das OKW . mitteilt , ihre Angriffsunternehmimgen am
Donnerstag gegen die Küste der besetzten Westgebiete
teuer zu stehen . Kurz vor 14 Uhr drang ein Verband „von
12 britischen Boston - Bombern unter starkem Jagdschutz über
die Somme - Mündung im . Raum von Abbeville em .
Einige über dem Flugplatz von Abbeville abgeworfene
svrengbomhen richteten auf dem Rollfeld und in der Nahe
einer Flugzeughalle nur unerheblichen Schaden an .

Während des Bombenwurfes verwickelten deutsche Focke -

Bangkok , 27 . Slug . Der Sprecher der indischen Unabhängig¬
keitsliga in Bangkok befaßte sich in seinem Rundfunkvotiiag nut

den Fortschritten des organisierten Widerstan¬
de s gegen die Machthaber in Indien . Er gibt zu , daß zeitweise

durch die Verhaftung der Kongreßführer eine gewiße Stockung tn
der Aufstandsbewegung eintrat . Gandhi und die übrigen Führer
haben jedoch alles so gut norbereitet , daß sich dre Be¬

wegung schnell wieder ausbieiten wird , wie dies ja auch aus
den letzten Berichten aus Indien selbst hervorgeht . Gandhi hat

jahrelang gewirkt , um geeignete Leute heranzubilden , die jetzt be -

reitstehen , die llngehorsamkeitsbewegung weiterzusühren . Außer¬
dem gibt es Inder , die im Auslande ihre ganzen Kenntnisse der

Lage , ihre Erfahrung in den Dienst des freien Indiens stellen . Der

indische Sprecher erinnerte an die Botschaften , die Subhas Chandra
Bose an seine Kameraden in Indien gerichtet hat . Er gibt
ihnen jetzt genaue Verhaltungsmaßregeln , damit sie den Kamps
um die Freiheit erfolgreich zu Ende sühren können . S . Eh , Bose
hat reichliche Erfahrungen in den letzten Ungehorsamkeiisbewegun -

. gen von 1921 und 1930 gesammelt , die er selbst orgamiiert und

geleitet hat .
Entgegen der britischen Agitation verschlechtert sich die Lage

in Indien ständig , so stellt heute „ Tschugori Schogio Schimpo in
einem längeren Kommentar zu den aus den verschiedenen Teilen
Indiens gemeldeten Unruhen fest . Wie gespannt die Lage sei ,
gehe schon daraus hervor , daß sogar die unter Kommando britischer
Offiziere stehenden Sepoys mit dem indischen Volk sympathisierten
und Steigung zeigten , den Indern beizustehen . Um dieser Gefahr

zu begegnen , wurden Sepoytruppen von den britischen Mi¬

litärbehörden nach Möglichkeit in Provinzen stationiert , , n d e n e n

fie fremd seien und keinen Kontakt mit der Bevölkerung
hätten . Die indische Unabhängigkeitsbewegung sei im übrigen
nicht nur ein Problem Indiens , sondern der Ausdruck einer

wachsenden Abneigung aller Rassen Asiens gegen die

Engländer . , . „ .
Sm Nordwesten der Zentralprovinzen Indiens , etwa rm Ge¬

biet nordwestlich von Nagpur , und im Bezirk von B e har

( Nordostindien ) haben sich die Briten , wie aus Reutermeldungen
vom heutigen Donnerstag hervorgeht , neue blutige Ausschreitungen
mit Schußwaffen und Lathi gegen indische Freiherts -

demonstrationen zuschulden kommen laßen . Reuter selbst meldet

im ganzen 16Tote,49Verletzte und „wertere Omer Daß

diese Reuterzahlen nut einen kleinen Bruchteil der tatsächlichen

Opzer angeben , ergibt sich aus der hinlänglich bekannten Praxis
der britischen Nachrichtengebung .

Sm einzelnen besagen die Reutermeldungen : Sn :B e t ul . Die
~ *■ "

iffnete das Feuer und tötete zwei der „ Aufständischen ,

Wulf - und Messerschmitt - Jäger die feindlichen Jagdflug¬
zeuge in zahlreiche Kämpfe . Während dieser Luftgefechte , die
meist nur . von kurzer Dauer waren , stürzten 13 bri¬
tische Jagdflugzeuge brennend ab . Die deutschen
Jagdkräfte erlitten bei diesen von beiden Seiten mit ver¬
bißener Hartnäckigkeit geführten Luftkämvfen keine V e r -
lüfte .

Gegen 18 .30 Uhr versuchten mehrmals einige viermotorige
feindliche Bombenflugzeuge , durch zahlreiche Jagdflugzeuge
geschützt , in das Gebiet von Rotterdam einzufliegen .
Die feindlichen Flugzeuge wurden von starken deutschen
Jagdkräften schon vor Erreichen des Zieles abgefangen und
zum Kampf gestellt . Daraufhin drehte der Verband , ohne
zum Bombenabwurf gekommen zu sein , wieder nach See
hin ab . ________
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egsanstrengunaen Deutschlands nicht getroffen weiden
Gerade die heute bekanntgegebenen feindlichen Verlust -

klarste erkennen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Berlin , 28 . Aug . ( Funkmeldung .) Zu den AbwehrkSmpfen im

mittleren Abschnitt der Ostfront werden vom Oberkom¬

mando der Wehrmacht folgende Ergänzungen mitgeteilt :

Druck und Serlag : LSchellenderglche Duchdruckeret. Wiesbadener Tagblatt,Wiesbaden
iSesamlleitung : Dr . phil . habil . Tust an Schellenberg und Ott » Kaiser . Haupt ,
schriftleiter: F r l tz E ll n t h e r , sämtl . in Wiesbaden . Zm Zeit ist Preisliste Nr . ro gLiig

können . Lv . — , . . . , , -------- ---- - .
zahlen lassen die hohe Itberlegenheit der deutschen
Luftwaffe in ihrer Ausbildung und ihrem Material aus das

Der slowakische General mit dem Ritterkreuz
Durch sei » persöuliches Draufgängertum riß er seine Truppen mit

Vier Wochen erfolgreiche Abwehrschlacht bei Rschew
HEhntauIenbe oeiallencr und aesanaener Bolschewisten und tausende vernichteter feindlicher Panzer und « schütze — Masseneinsatz

sowjeiffcher Infanterie und Panzer täglich von neuem an der überragenden Tapferkeit der deutsche » S - ldate » gebrochen

Nordosten der Union auf . und diesen Gedanken bat der in¬
zwischen zum ...Öldiktator

" beförderte Innenminister Ickes
alsbald aufgegrirfen und feine Ausfübrung — angekündigt .
Es ist klar , daß man nicht von beute auf morgen über Ge¬
birge und Flüsse hinweg eine Röbrenleitung von 2700 Kilo¬
meter Länge bauen kann : zwischen Plan und Verwirk¬
lichung wird also noch manche Gallone Wasser den Missif -
fivvi binabfliehen . ganz abgesehen davon , das ; der Bauent¬
wurf nur eine Leitung mit einer Tagesleistung von 35000
Tonnen vorfiebt , so daß die restlichen vier Fünftel der täg¬
lichen Gefamtyrengc nach wie vor auf den riskanten See¬
weg angewiesen blieben . Das ist die Lage , der man stch in
den Vereinigten Staaten auf dem Gebiete der Ölver¬
sorgung gegenübersieht . und man begreift danach die immer
rigoroseren Eingriffe in den Ölverbrauch , sei es zu Kraft -
fahrzwccken . sei es zum Heizen . Dem Norden und Westen
der USA . bat der Öldiktator bereits angekündigt , daß er in
diesem Winter nicht mit ausreichender Beheizung auf Öl¬

basis rechnen könne : und was die immer stärkere Einschrän¬
kung im Kraftfabrwesen in einem io weitgebend motorlsrer -

ten Lande bedeuten , wie es die USA . stnd . braucht nicht

näher unterstrichen zu werden . Wenn in den südamerikani¬
schen Staaten , die die venezolanischen und mexikanischen 01 =

felder in unmittelbarer Nachbarschaft haben , der Betriebs¬
stoffmangel bereits einen Grad erreicht bat . bah z. B . em

nicht ganz unbedeutendes Land wie Brasilien seinen gesam¬
ten Omnibusverkehr einstellen muhte , obwohl dreier bei

der Spärlichkeit des Eisenbahnnetzes für weite Gebiete die

einzige Verkebrsmöglichkeit darstellt . dann erhellt aus diesen

Erscheinungen , wie knapp es tatsächlich bereits , mit dem ver¬
fügbaren Tanker - und sonstigen Schiffsraum in der ameri¬
kanischen Küstenfahrt bestellt sein muh . Diesen Erscheinun¬
gen könnte der Präfident der Vereinigten Staaten ebenso¬

gut eine Pressekonferenz widmen , wie den Rohstoffnoten
an stch .

as . Auch der heutige O KW . - Bericht läßt erkennen , daß
die deutschen Truppen sowohl in den Höhen des K a u k a s u s als

auch in der Steppe vor Stalingrad weitere große Erfolge er¬

rungen haben . Die Londoner „ Times " ist peinlichst davon berührt ,
dah weitere H o ch p ä s s e im Kaukasus von den deutschen Truppen
genommen wurden . Aber auch die Lage um Stalingrad wird nach
wie vor mit allergröhter Sorge in London und auch in Moskau

betrachtet , zumal man erkennen muh . dah selbst der Einsatz starker
Panzerkräfte den deutschen Angriff nicht aufzuhalten vermochte .
Zugleich läht der heutige OKW .-Bericht die Überlegenheit der

deutschen Luftwaffe an allen Fronten wieder auf das deutlichste
erkennen . Können die Engländer auch Wohnviertel deutscher Städte
angreifen , so sind ste sich doch selbst darüber im klaren , dah damit
die Äriei "

schen S t
UM । , .
89 . bolschewistischen Panzer abgeschossen
Ostfeldzuges 225 Panzerkampswagen
Feindes vernichtet . Die Luftwaffe uni . . . . ----- . . . .
der Truppe des Heeres durch zahllose Angriffsflüge gegen tue stch
entwickelnden feindlichen Infanterie - und Panzervorstöhe , gegen
Truppenbereitstcllungen und gegen die Nachschuborganisationen
des Feindes . Auch am 26 . August vernichteten die Bomben deutscher
Kampfflugzeuge erneut neun Panzer und 13 Geschütze , während
deutsche Jäger in Luftkämpfen 16 feindliche Flugzeuge abschossen .
In der folgenden Nacht fliehen deutsche Kampfflugzeuge tief in
das feindliche Hinterland ein . Zahlreiche Bahnhofe südwestlich
von Moskau , ein Flugplatz bei Kalinin und kriegswichtige Ziele
in den Industriestädten Saratow und Gorki an der mittleren
Wolga wurden mit beobachteter Wirkung von Spreng - und
Brandbomben schwer getroffen .

Die nunmehr fast vier Wochen andauernde A b w e h r s ch l a ch t

im Raum von Rschew und nördlich Medyn stellte täglich
von neuem die höchsten Anforderungen vor allem an die deutschen

Infanteristen und Pioniere in ihrem erfolgreichen Kamp ; 0ci£ el}r
®,e

mit groher zahlenmäßige
wisten . Trotz rücksichtslose

Der Mzekömc >

DD . Victor Alexander John Hope

t

Marquis von Linlithgow ,
Generalgouverncur und damit — seit
1858 dem Inhaber dieses Amtes vize »

königliche Würde verliehen worden
i » _ Pizekönig von Indien ,
so lauten Name und Rang jenes
Mannes , desten Terrorherr -

schaft der Welt ein echt britisches
Beispiel brutalster Machtanwendung
gegen ein geknechtetes Volk in der

Zeit der zerfallenden Empirekraft und
der grötzten Schicksalswende der eng¬
lischen Geschichte demonstriert .

Als Victor Alexander , der Sohn
des schottischen ersten Marqueh os Lin¬
lithgow , zeitweiligen ersten General -

gouverneurs von Australien , im Jahre
1926 zum erstenmal indischen Boden
betrat , um sür die Dauer von zwer
Jahren als Leiter der Königlichen
K - mmistion sür die Landwirtschaft
Indiens britische Arbeit zu ■leisten ,
wurden die Voraussetzungen geschas -

(Porträt : Dehnen -Dienst ) sen , die ihm über seine Berufung zum
Präsidenten des vereinigten parla¬

mentarischen Indien -Ausschusses , 1932 bis 1934 , ein Jahrzehnt spa¬
ter als Haupt der britischen Jndienregierung den Einzug in den

Palast von Neu -Delhi ermöglichten . Der Indien -Ausschuh hatte die

Aufgabe gehabt , Resormpläne und ein neues Versasfungsgefetz für

Indien auszuarbeiten . Bereits damals wurde den enttäuschten In¬
dern offenbar , dah Lord Linlithgow nicht im entferntesten daran

dachte , die politischen Freiheitswünsche des Volkes zu berücksichti¬

gen oder den Dominion -Status überhaupt in Erwägung zu ziehen .
Es ging dem Vorsitzende » des Jndien -Ausschustes und zukünftigen
Machthaber der britischen Krone in Indien , rote man ferner aus -

schlutzreichen Rundfunkrede vom 22 . November 1934 im Anschluß
an den Bericht des Ausschusses entnehmen konnte , , m Grunde allem

um die Stärkung der Regierung , die Sicherung der vollen Gewalt

für den britischen General - und die Provinzgouverneure , „be¬

stimmte ihnen vorgeschriebene Zwecke zu erfüllen , denn bereits zu
dieser Zeit ist stch Linlithgow über die „mächtigen Kräfte emes

freien Indiens im klaren . Die kämpferischen Jahre Gandhis ,
Nehrus , Chandra Boses haben während der Reg,erungsze,ten der

Vorgänger Lord Linlithgoros an den Grundfesten der britischen
Jndienherrschast gerüttelt .

Als der Marquis von Linlithgow am 18 . April 1936 ( auf
Baldwins Vorschlag vom König als Nachfolger Lord Willingdons
berufen ) fein Regrerungsamt in Neu -Delhi antrrtt , ist er ent -

schlosten , nunmehr im britischen Sinne auch seinerseits in die

Praxis umzusetzen , was er in seinen indischen Studieniahren theo¬
retisch begonnen hat . Als Vizekönig mit außerordentlichen , im

Krieg - auch militärischen Vollmachten ausgerüstet , ist er dem brtti -

schen Jndienminister in London verantwortlich . Jndlennnmster
unter Churchill ist der rote der Ministerpräsident von zeher allen

indischen Freiheitswünschen feindlich gesonnene Leopold Stennett

Amery .
Je spürbarer die britische Lage in Indien sich im Verlaus des

Krieges verschlechtert , je eindeutiger die Haltuny des Allindischen
Kongresses gegen den britischen Druck , Indien für den Krieg Bri -

tanniens zu mißbrauchen , und der Freiheitsanspiuch Indiens zu¬
tage treten , um so gewalttätiger betreibt der Vtzekontg
seine Jndienpolitik , um dem Kongreß im August 1942 mit der Em -

kerkerung seiner Führer und der Aufrichtung eines blutigen Poli¬

zei - und Militärregirnes im ganzen Lande zu antworten . Gandhi
hat den Vizekönig aus dem Gefängnis mit dein Hinweis gewarnt ,
daß der Allindische Kongreß die Bevölkerung bisher noch mcht zum
pastiven Widerstand aufgesordert habe , daß der Aufruhr tn Indien

nur eine Reaktion auf die tyrannischen Methoden der cnglichcit
Behörden sei . Er habe es als feine Pflicht angesehen , England
noch einmal zur Räumung Indiens aufzufordern , der einzige »

Haltung die eine Verschlimmerung der gegenwärtigen Lage ver¬

hindern könne . Vizekönig Linlithgow ist wie London für die künf¬
tige Entwicklung der Lage in Indien voll verantwortlich .

Die Drähte , die der Gegner durch die Luft gespannt hat , sind
zerrissen . Am Wege stehen 18 rauchende Panzer mehr und
werden künftig die Sprünge vereinfachen . In 10 Stunden ist alle »
vorbei . Zwei Sanitätswagen fahren nach hinten . Da ist auch der
alte Potter drin und der kleine Benz , der mit sieben Kilogramm
Dynamit den ersten 34 Tonner hochgehen ließ : beide mit Granat¬
splittern im Rücken .

Das ist das Schicksal des Nordens . Wir stecken im Sumpf und
im Dickicht . Wir haben verlernt von Kilometern zu sprechen , wir
sprechen von Metern , wir sagen nicht Wälder , sondern Bäume ,
hier , südostwärts des Ilmensees ist einer der vielen Abschnitte wie
in Karelien , am Ladoga -Sce , am Wolchow und vor Rschew , hier
rennt der Bolschewist einem wirren Sieaeswahn nach . Hier wirft
er in Verzweiflung über den Süden seine letzten Divisionen ins
Feuer . Hier , vor unserer Kette im Sumps und Dickicht , vergießt
der wilde Koloß sein Blut .

DNB . . , 27 . Aug . (PK .) Seite an Seite mit der deut¬

schen Wehrmacht steht , wie im Vorjahr , in den harten Abwehr¬

schlachten des vergangenen Winters , so auch diesmal wieder die

slowakische s ch n et l e Division , die jetzt tn den Ver¬

folgungskämpfen an der Südfront eingesetzt ist .
Tag für Tag geht es vorwärts im Norden des Kaukasus ,

stoßen die Slowaken mit Verbänden der Waffen - ^ zusammen vor

und säubern das Land von größeren und kleineren Einheiten der

stark geschlagenen Armeen Timoschenkos , die hier als Versprengte

ihr letztes Heil in verzweifelten Ausbruchsversuchen sehen . Sie

alle entgehen nicht ihrem Schicksal , der Gefangenschaft .
Wenn heute die slowakischen Kameraden im Augenblick Nicht

an der stürmenden tiefsten Südfront im Kaukasus steheiz , sondern
den säubernden , sichernden Schutz an den Flanken übernommen

haben , so ist das nur ein Ausgleich an Ruhe für jene Tage , m

denen unsere tapferen Verbündeten von Beginn der großen Fruh -

jahrsoffenftve dieses Jahres an der Südfront unvergänglichen

Ruhm an ihre fiegreichen Fahnen geheftet haben . .
Brütendheiß liegt die Sonne über dem Eefechtsstand eines

Bataillons der slowakischen Division in dieser endlosen Weite des

kaukasischen Landes , jenseits des Flusies Lapa . Auch heute ist , so
wie jeden Tag , wie in jeder Stunde der Gefahr , General

T u r a n e c, der Kommandeur der slowakischen schnellen Division ,
bei seinen Kameraden in den vordersten Stellungen Stolze

Freude bewegt die Herzen der jungen Soldaten , als st« ihren

General mit den wetterharten , markanten , von der Sonne des

Südens tiefgebräunten Eesichtszügen in ihrer Mitte sehen , der nun

zum ersten Male das gestern vom Führer verliehene Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes am schwarz -weiß -roten Bande tragt .
Wir haben General Turanec in der Zett , in der rott feine

Division begleiteten , kennen und schätzen gelernt wtr kennen thn

als Führer seiner Soldaten , in seiner Fürsorge für seine Truppe ,
in seiner Entschlossenheit und seinem persönlich en Drauf .

gängertum . Wir denken zuruck an I- nc Tage , als der Sturm

der deutschen Waffen über Rostow losbrach . Damals stand die

slowakische schnelle Division nordwestlich von Rostow und durch¬

stieß im Verein mit deutschen Truppen in kühnen und schwungp

vollen Kämpfen den äußeren Verte,d . gungsgurtel der Stadtz Nach

den harten Straßenkämpfen in den Vorstädten und iin Jnneren

der Stadt selbst gelang es der Division bereits einen Tag spater

bcn Übergang zur grünen Insel bei Rostow zu erzwingen und trotz

des sumpfigen unwegsamen Geländes als motorisierte Division

bald darauf
^
ei

'
nen

^
Brückenkopf ostwärts Bataisk zu b d - n und

ungehindert der verzweifelten Angrttie des Gegners zu halten .

Jmnier wieder war in jenen harten Stunden © encral lurancc

bei feinen Truppen der vordersten Linie , und nicht zuletzt war et

es der durch sein persöuliches Draufgängertum d,e Truppe mitrch

und immer dort zu finden war wo bte Ersaht tm Augenblick am

9t066en« ölCIutancc . der im W e l t k ri e g a l - ö ste rr - ichis ch-

ungarischer Offizier als Oberleutnant im Felde stand , ist

Waffe auf die eingedrungenen Bolschewisten , vernichteten 250

Bolschewisten und warfen den Feind in erbittertem Kampf zurück .
In einem deutschen Stützpunkt standen 41 Mann eines rheinisch -

westfälischen Infanterie - Regiments im Gefecht
gegen 300 Bolschewisten und fünf Panzern . Im zähen Angriffs¬
kampf wurde die befestigte Ortschaft unter schwersten Verlusten
für den Feind gesäubert . Vor einem anderen Stützpunkt wurde
das deutsche Sperrfeuer im kritischen Augenblick infolge Verwun¬
dung des vorgeschobenen Beobachters unsicher . Da erkletterte der
in aller Eile nur notdürftig verbundene Artillerist einen Baum
und leitete von dort das Feuer der Batterien , bis der feindliche
Angriff zusammenbrach . Ebenso schwer wie die Menschenverluste ,
waren im bisherigen Kampfverlauf die Verluste des Feindes an
Panzern und Waffen , wobei sich neben der Artillerie die deut¬

schen Sturmgeschütz - erneut bewährten . So hat in diesen
Tagen eine brandenburgische Sturmgeschütz -Abteilung ihren
89 . bolschewistischen Panzer abgeschossen und damit feit Beginn des

<r>- — unb 225 Geschütze des
Luftwaffe unterstützte die Abroehrkämpfe

Die Abwehrschlacht bot u n z ä h l i g e B e i s p i - l e heldischen
Einsatzes So hatte ein Granatsplitter dem Stabsfeldwebel
eines sächsischen Infanterie -Regiments während eines Gegenstoßes
Hie linke Hand abgerissen , dennoch blieb et an der Spitze seines
Zuges riß durch sein Vorbild die Infanteristen mit sich fort und

stürmte die feindliche Stellung , bis er , vom Blutverlust geschwächt ,

ohnmächtig zusammenbrach ^ Bei einem anderen Gegenstoß einet

sächsischen Pionier -Kompanie stürzten sich die Pionier e ohne
sich erst aus einen Feuerkampf einzulassen , sofort mit der blanken

auch nach 1918 dem Offiizersberuf treu geblieben . Noch heute er¬
zählt der General oft von den Jahren des stillen , aber schweren
Kampfes nach dem Weltkrieg , in denen er , trotz aller Anfeindun¬

gen seiner tschechischen Widersacher und Feinde , ein glühender Ver¬

fechter der slowakischen Idee und Mitkämpfer um die Existenz des
Slowakentums sein durste .

Kriegsberichter Hans Kahlert .

Moderner llSA . - Zerstörer gesunken
Berlin . 28 . Aug . Der 1630 Tonnen große amerikanische

Zerstörer „ I n g r a h a m “
. der erst 1941 in Dienst gestellt

wurde , ist an der amerikanischen Ostküste gesunken . Das
amerikanische Marineministerium gibt als Ursache für den
Verlust des Schiffes einen . .Zusammenstoß infolge
Nebels im Atlantik " an . Der Zerstörer . . Jngrabam " ge¬
hörte zu den modernsten Schiffstypen der USA .- Kriegs -
marine . Seine Bestückung bestand aus sechs 12 .7 - Zentimeter -
Eeschützen . sowie 10 Torpedorohren von 53,3 - Zentimeter -
Kaliber . Die Bemannung zählte 172 Mann .

roaffc in bet Nacht zum 28 . August Angriff - , not allem aus bte
Stabt Kassel , durch . Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . 2 »
Wohnvierteln entstanden Sach - und 8 - bäubeschäb - n . Durch Nacht¬
jäger unb Flakartillerie mürben nach bisherigen Meldungen
35 bet angteifenben britische » Bomber jum Ai -

stürz gebracht .
2 » bet Zeit vom 14 . bis 27 . August verlor die britische

Lustroasse 315 F l n gz - uge , davon 52 über dem Mittel¬
meer unb in Norbasrika . Während bet gleichen Zeit ginge » tm
Kamps gegen Großbritannien 63 eigene Flugzeuge uer -
loren .

Bei Tage unb in bet vergangenen Nacht griff die deutsche Luft¬
masse kriegswichtige Anlagen an bet Siibküste England »

somit in Mittel - und Oftengland mit Spreng - unb Brandbomben an .
I *

Raumgewinn westlich Stalingrad
135 Sowjetpanzer vernichtet — Übergang über weitere Kaukasuspäfse erzwungen — Sowjetische Gegenangriffe am Don ,
bei Kaluga . Rschew und südlich des Ladoga - Sees abgewiesen — Sowiets verloren gestern 108 Flugzeuge bet einem

Eigenoerlust — 18 englische Flugzeuge bei Tages - und 35 bei Nachteinfliigen abgekchofien — Vom 14 . bis 27 . August
verlor England 315 Flugzeuge .

Der Ruhm des Nordens
Von ff -Kri - gsbetichi - t Joachim Fernau .

DNB , 27 . August ( KP .) . . . am Wolchow und am Jlm - nse -
wurde der Feind in erbitterten Abwehrkämpfen zurückgeschlagen .
( OKW .-Bericht der letzten Tage .) Zum zweiten Mal - in dieser
Woche kämpfen wir um das Dorf , zum fünften Male
seit einem halben Jahr . Dort kommt die Straße zwsichen
den Sümpfen heraus , dort schiebt der Feind im Morgengrauen
immer wieder seine Panzerkoloss - unter dem Brüllen der Kanonen
und dem dumpfen Prasseln der Artilleriesalven hervor . Dann

pflanzen die ft -Männer das Seitengewehr auf und schrauben die

Kapseln von den Handgranaten . Di - Reste bet Rutn - nhaus - t , die

Straße , der Heldensriedhof am Weg werden noch einmal umge «

pflügt . Die ganze Luft ist erfüllt von zischenden Geschossen und
Granaten , daß cs klingt , als spannten die Sowjets hunderttausend
Drähte durch die Luft . Der ganze Körper ist dicht an die Erd - ge -
ccprefat*

Die Welt sieht hier ganz anders aus . So haben wir sie feit
200 langen Tagen gesehen . So wird sie auch wohl wirklich aus¬
sehen , und alles andere ist ein Trum Hier stand kein Dorf , kein
Brunnen , kein Friedhof ! Hier ist ein Trichter — und links von ihm
liegt , einen Sprung weg , ein großer Stein . Das muß man wissen .
Und von dort aus geht es weiter über ein altes Schützenloch zu
einem Panzerwrack . Von hier aus ist der Weg nicht mehr weit zur
Straße aus dem Sumpf . Zwei Sprünge zu einem gestürzten Baum ,
ein Sprung zu einem Trichter , und dann kommt schon der alte

Splittergraben , den die Bolschewisten ober wir selbst einmal ge¬
graben haben , ich weiß es nicht mehr genau . So sieht bie Welt aus .

Heldenhafter Einsatz

21jähriger schmerverwund - t - r Unteroffizier schoß acht sowjetische
Panzer ab

Berlin , 27 . Aug . Südostwärts des Ilmensees griffen die Bol¬

schewisten vor einigen Tagen mit starken Infanterie - und Panzer ,

haften eine beherrschende Höhe an , di - von einet zahlenmäßig
schwachen deutschen Kampfgruppe verteidigt wurde . Der E - fchutz -

führet einer schlesischen Panzerjägerabteilung , ein 21jahrtger
Unteroffizier , stellte sich mit zwei Panzerabwehrkanonen
den angreifenben Stahlkolossen entgegen . Indem er die beiden

Geschütze abwechselnd bediente , schoß er ungeachtet des auf ber um »

kämpften Höhe liegenden feinblidjen Artilleriefeuers fünf bolsche¬

wistische Panzerkampfwagen ab und zwang die übrigen zum Ruck¬

zug . Der junge Unteroffizier der bei diesen Kämpfen schwer ver¬
wundet wurde , blieb auch während ber folgenben Nacht an seinen

Panzerabwehrkanonen . Als die Bolschewisten am frühen Morgen
erneut gegen die Höhe vorsti - ß - n , nahm er den Kampf wieder auf ,
obschon er infolge seiner schweren Verwundung dte Ge -

Sc nur noch mit einer Hand bedienen konnte . Von sechs an «

enden feindlichen Panzeikarnpfwagen schoß er wieder drei ab ,
während die restlichen drei zum Abdrehen gezwungen wurden .
Durch den heldenhaften Einsatz dieses 21jährigen Unteroffiziers
konnten die zahlenmäßig weit überlegenen Bolschewisten zuruckge¬

schlagen und bie umtämpfte Höhe von ben deutschen Infanteristen
gehalten werben

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Aug . (Funkm - lbung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Kaukasus erzwangen E - birgstruppen den Übergang
über roeiterr Hochgebirgspäsie . Versprengt - feindliche Kräfte
wurden vernichtet .

Westlich Stalingrad gewinnt der deutsche Angriff
gegen zähen feindlichen Widerstand Raum . Bei der Abwehr » et »
zroeiselter Gegenangriffe wurden allein am gestrigen Tage im
Bereich eines Armeekorps unter hervorragender Ein¬
wirkung von Flakbatterie » 13 5 Sowjetpanzer vernichtet
oder erbeutet . Starke Kampf - und NahkampffliegerkrSste griffen
in die Erdkämpfe vernichtend ein . Außerdem wurden Stalingrad
und di - rückwärtigen Verbindungen der Sowjets bei Tag und
Nacht bombardiert . Zwei groß - Wolgafrachter und ein Tanker
wurden in Brand geworfen .

An der D » n - F r o n t wiesen deutsche und italienische Truppe »
feindliche Angriffe ab .

Südwestlich . Kaluga und bei Rschew wurden an
mehreren Stellen Angriffsvorbereitungen des Feinde » im Zu¬
sammenwirken mit Luftwaffenverbänden zerschlagen . Örtliche
feindliche Angriffe scheiterten .

Südlich des Ladogasees griff der Feind mit starken Kräf¬
ten die deutschen Stellungen an . Di - Sowjets wurden in harte »
Kämpfe » zum Teil im Gegenstoß zuriickg - worf - n und dabei 3 5

Panzer abgeschoss - n .
Die Sorojetluftroaffe verlor am gestrigen Tage in Lustkämpsen

und durch Flakartillerie 101 Flugzeuge , sieben weitere wur¬
den am » oben zerstört . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Bei Einflüge » in die belebten Westgebi - te wurden gestern
in Luftkämpfen 15 , durch Porpostenboot - drei britische Flugzeuge
ohne eigene Verluste abgeschossen .

Nach wirkungslosen Tages st örslngen übet West -
unb Norbwestbeutschlanb führten Verbände der britischen Luft -

in ihrem erfolgreichen Kampf gegen die
jer Überlegenheit angreifenden Bolsche -

U. U. V. ., , . ^ « . „ fer Aufopferung seiner Truppen konnte der

Feind außer unbedeutenden örtlichen Ernd euch - n

keines , seiner Angriffsziele erreichen . Mit zehntausenden gezallen - r

und gefangener Bolschewisten und Tausender von vernichteten
feindlichen Panzerkampfwag - n und Geschützen erkämpften bte Bol¬

schewisten einige bedeutungslos - , von Granattrichtern zerwühlte
Eeläitd - streifen . Täglich von neuem zerbrach der Masieneinsatz der

feindlichen Infanterie und Panzer an der überragenden
Tapferkeit der Truppen des deutschen Heeres und an dem

unermüdlichen Einsatz der deutschen Luftwaffe . So waren auch am

26 . August alle Angriffe der Bolschewisten erfolglos und die

Hauptkampfftellungen blieben fest in deutscher Hand . Erne feind¬

liche Kampfgruppe , die in einen deutschen Stützpunkt cingedrungen
war wurde nach Abschuß mehrerer Panzerkampsroagen tm kraft¬
vollen Gegenstoß zurückgeworfen . Ebenso ergebnislos verliefen bte

beiderseits einer Straße vorgetragenen wiederholten Angriffe der

Bolschewisten . Eine feindlich - Kampfgruppe , die in ein Waldgebtet

eingesickert war , wurde vernichtet .
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Größte Leistungen junger Helden
Frontsoldaten bei der H2 . unseres Gebietes

Während zur Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen Heer
und Hitlerjugend auf Vetanlassung des Chefs des Oberkommandos
der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall Keitel , 15 Ritterkreuz¬
träger des Heeres zur Zeit im ganzen Reich die Wehrertiichtigungs -
lager der Hitlerjugend besuchen und über ihre Erlebnisse an der
Front sprechen , besuchen andere Frontkämpfer — meistens Hitler -
zugendsührer — die Sommerlager und Führeischulen
der Gebiete . Für das Gebiet Hessen - Nassau 13 hatte das
zuständige Generalkommando Unteroffizier Z y l i a x , der bei der
Erstürmung von La Rochette maßgeblich beteiligt war und damals
vom Schützen zum Unteroffizier befördert wurde , beauftragt , ll . a .
hatte auch der Stab der Eebietsführung Gelegenheit , die Aus¬
führungen von Unteroffizier Z y l i a x, der vor seiner Ein -
betufirttg zur Wehrmacht Oberbannführer war , mitzuerleben .

In seiner schlichten und einfachen Art wutzte Unteroffizier
Zyliax den soldatischen Einsatz während des Ostfeldzuges , und
hier besonders vor Sewastopol , zu schildern , den er als Flammen¬
werfer von Anfang an mitgemacht hat . Treffend beschrieb er die
bestialische Kampfesweise der mongolischen Horden , gegen die die
größten Leistungen oftmals durch junge Soldaten , hervor -
aegangen aus den Reihen der Hitlerjugend , vollbracht wurden .
Daneben wutzte er aber auch das grauenhafte Bild des sowjetischen
Lebens zu zeichnen , wie es sich dem Blick unserer Soldaten bot .
Die sowjetische Jugend , die plündernd , rauchend und Wodka
trinkend in den Städten des Elends , der Krankheiten und Trost¬
losigkeiten , herumzieht , ist keine Jugend mehr , zumal mit neun
Jahren die Todesstrafe und mit zwölf Jahren die Arbeitspflicht
eingeführt sind . Zum Abschluß seines Vortrages , der sowohl von
den Pimpfen als auch von den Hitlerjungen mit derselben Be¬
geisterung und dem gleichen inneren Erleben ausgenommen
wurde , ging Unteroffizier Zqliax auf die Arbeit des Kriegs¬
betreuungsdienstes der Hitlerjugend ein und bat , dieses grohe Be¬
treuungswerk der deutschen Jugend weiter zur Freude und Dank¬
barkeit aller drautzen stehenden Führer und Angehörigen der
Hitlerjugend durchzuführen .

Während die jungen Soldaten drautzen grötzte Leistungen
vollbringen und den Bolschewismus an der Front endgültig
Niederkämpfen , stehen ihre jüngeren Kameraden in der Heimat -
sront und helfen an der Stelle mit , wo sie hingestellt werden .

Frohsinn und gute Laune

4 Gäste der »Scala * bei Verwundeten

Ihren Zuhörern eine rechte Freude zu bereiten ist einigen
Künstlern , die zur Zeit im Scala - Varietö gastieren restlos
gelungen mit ihren Darbietungen , die sie den Verwundeten eines
hiesigen Lazaretts am Donnerstagnachmittag schenkten . Mit
Direktor Hammelbacher , der sich in kurzen Begrützungs -
worten an die Soldaten wandte und die einzelnen Künstler vor¬
stellte , waren Mimi Thoma , Heinrich Kohlbrandt und die
kleinen Gebr . Wecken erschienen , und nun rollte wie ein frisch
sprudelnder Quell ein Programm ab , wie man es sich nicht bester
wünschen kann für eine solche Stunde ^ das bestätigte auch das
hundertfache Echo des Beifalls , der dankbar gespendet wurde .
Mimi Thoma , die allen vom Rundfunk und Schallplatten
Wohlbekannte , stürmisch Begrüßte , sang ihre kleinen , besinnlichen
Lieder mit so viel Charme und Herzenswärme , daß man einem
ihrer Refrains : „ Musik ist unser bester Freund " aus vollem
Herzen zustimmte . Der Kontakt , der zu den Hörern in sprühenden
Funken eine feste Bindung geschlagen , wurde durch den Kölner
Komiker Heinrich Kohlbrandt eisern gehalten , und er , der
das Lachen als die beste Lebensphilosophie prres , als ein Pflaster
für alle Schmerzen und Wunden , als einen Heilungsprozetz von
den Lasten des Alltags , verstand es meisterhaft , diese Medizin zu
verabreichen . Und seine Kraft war so stark , daß er selbst den
ernstesten und stillsten Gesichtern der verwundeten Feldgrauen ein
herzliche » , befreiendes Lachen zu entlocken wutzte . Das Geheimnis
keiner Kunst liegt in der eigenen Lebenserfahrung und in der
inneren Aufgeschlossenheit für die grotzen und kleinen Dinge des
Lebens , an denen man immer nur die beste Seite sehen sollte .
Die kleinen Gebr . Wecken setzten das erstaunliche Spiel und
Können ihrer körperlichen Kräfte ein , um Akrobatik zu zeigen ,
die nur in ernstem Training erreicht werden kann , um so einfach
und gelockert zu wirken , wie es hier geschah . Dem Auge und dem

'Herzen wurde in dieser besinnlich -frohen Stunde so viel des
Schönen geboten , daß begreiflicherweise die Wogen des Beifalls
hoch schlugen und nur langsam abebbten , nachdem Direktor
Hammelbacher in Aussicht gestellt hatte , daß man in den
nächsten Tagen vielleicht nochmals zu kurzem Besuch käme . A . PI .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr Klingender (Stuft
aus Königsberg , 20 .20 Uhr Dar Deutsche Tanz - und Unterhal¬
tungsorchester spielt , 23 Uhr Unterhaltsame Nachtmusik . Im
Deutschlandsender : 17 .10 Uhr Serenaden - , Kammer - und
sinfonische Musik , 20 .15 Uhr Bunte Opern - und Konzertsendung .

— Ein Platzkonzert veranstaltet der Gaumustkzug XXV des
RAD . unter Leitung von Obermusikführer König am Samstag
von 11 — 12 llhr auf dem Luisenplatz .

— Unfall . In der Platter Straße rutschte eine ältere Frau
so unglücklich aus , daß sie sich einen Bruch des linken Unterarms
zuzog . x .

Musische Erziehung der Jugend
Jugendmufikschule Wiesbaden vor Kreiskindergruppenleiterinnen

. Die Kreiskinderaruppenleiterinnen bei NS .-Frauenschaft aus
dem (Sau Hessen -Nassau waren zu einer Tagung in die Eau -

schule I der NS .-Frauenschaft einberusen worden , wo in praktischer
Arbeitsgemeinschaft neue Anregung zur Beschäftigung unserer
6—10jährigen Buben und Mädels erarbeitet wurden . Sport und
Spiel nahmen selbstverständlich einen großen Teil des Zages «

Programmes ein . Daneben sorgten Squlungsoorträge für die
weltanschauliche Ausrichtung der Kindergruppenleiterinnen . Auf
Einladung der Gaukindergruppenleiterin , Eerthilde Haas «, gab
die Jugendmusikschule Wiesbaden unter Leitung von
Fräulein Jaenicke einen Einblick in die musische Erziehung der
Kinder . Es ist geplant , an allen Orten , an denen eine Jugend¬
musikschule besteht , den Buben und Mädels der Kindergruppen
Gelegenheit zur Teilnahme an der Schule zu geben . Die Wies¬
badener Mädels , die hier zeigten , was sie gelernt hatten , er¬
brachten vor allen Dingen den Beweis , daß die Jugendmusikschule
praktische Musik , zum Beispiel da » Spielen von Instrumenten , wie
der Flöte , daneben aber auch eine rhythmisch -musikalische Korper -
beherrschung , die einen neuen Weg zur Musikerziehung zeigt , den
Kindern zu vermitteln weiß .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung de , Reichsnährstandes

An den Eetreidemärkten hat sich mit fortschreitender
Getreideernte das Aufkommen der verschiedenen Getreidearten
verstärkt . — Brotmehl war in der benötigten Menge vorhanden .
— Auf die K a r t - f s e l r o d u n g e n hatten immer noch die
Eetreideerntearbeiten einen gewißen Einfluß . Es haben aber

organisatorische Maßnahmen eingesetzt , mit dem Ziel , die Auf¬
bringung der vorgesehenen Zuteilungsmengen auf alle Fälle und
mit allen Mitteln zu erreichen . — Auf den Eemiisemärkten
ist die Beschickung mengenmäßig reichlich , sortenmätzig ist das
Bild jedoch immer noch sehr einseitig . Weitz - , Rot - und Wirsing¬
kohl werden vornehmlich angeboten , während die übrigen Ge¬
müse nur ganz beschränkt zu haben sind . Es ist dabei zu berück¬

sichtigen , datz gewisse Mengen der Eemüseernten laufend den Ver¬
arbeitungsbetrieben zur Vorratshaltung zugeführt werden müßen .
— An die Obstmärkte kamen Pflaumen , Zwetschen , Birnen
in zunehmender Menge heran , während die Mirabellen mengen¬
mäßig zurückgingen . Auch hier müßen die Bedürfniße der Erotz -

konservierung laufende Berücksichtigung finden . — Schlacht¬
vieh und Fleisch stellten die Bedarfsdeckung sicher . Soweit
die Austriebszahlen entsprechend dem jahreszeitlichen Turnus

rückläufig waren , erfolgte der Ausgleich von der Reichsstelle fsir
Tiere und tierische Erzeugniße her . In der kommenden Woche ist
mit gleichgearteten Verhältnissen zu rechnen . Die Qualitäten
waren bei Großvieh und Kälbern mittet bis gut , bei Schweinen
mittel . — Die Bedarfsdeckung an Milch und Milcherzeugnißen
war sichergestellt . Käse und Quark stehen zur Zeit reichlich zur
Versägung . — Für die 40 . Zuteilungsperiode wurden zwei Eier

aufgerusen . Sie werden entsprechend den Anlieferungsmöglich¬
keiten schrittweise zur Verteilung kommen . Der Ausruf wurde so
frühzeitig erlaßen , weil an einzelnen Stellen gewiße Eiermenaen

verfügbar wurden , deren sofortige Weitergabe an die Verbraucher
notwendig war — Beim Geflügel erfolgt wie in den vergangenen
Jahren eine Ausmerzung überalterter und leistungsunfähiger Tiere
Das freiwerdende Geflügel wird in erster Linie den Lazaretten
zugeführt .

_ Förderung de » Beerenobstanbaus . Um den auch in unserem

Bezirk durch die Frostschäden der letzten strengen Winter ent -

standenen Obstausfall wieder auszugleichen , bi » dre Nachzucht von

Obstbäumen erfolgt ist , soll der Beerenobstanbau gefördert werden .
Um ausreichende Jungpslanzen , vor allem Erdbeeren , zu erhalten ,
sind auch die Besitzer größerer Beerenobstpflanzungen aufgefordert
worden , Jungpslanzen von Erdbeeren und Steckholz von Johann,s -

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Goldne Löwe

i

Zwei große Herbergen befanden sich bereits vor 400 Jahren in

der oberen Marktstratze : die eine , das „Einhorn " gehörte dem

Landesherrn , die andere , der „ Goldne Lowe , war städti¬
sches Eigentum . Während das „ Einhorn

"
, ehemals die Herberge

der Adeligen * ) , heute noch besteht , wurde der „ Goldne Lowe 1860

abgerißen . Das auf diesem Platz errichtete Haus trägt an seiner

Vorderseite noch den Namen der alten städtischen Herberge von

der die alten Wiesbadener allerlei zu erzählen wußten . Wre

jedoch das Haus aussah , weiß wohl kaum jemand , denn es schien ,
als ob kein Bild von ihm vorhanden wäre . Da hat uns wider Er¬
warten ein freundliches Geschick in bin Besitz eines Bildes vom

„ Eolbnen Löwen " gebracht , unb zwar würbe von bet Besitzerin
des vorhandenen Ölbildes eine Photographie hierher gesandt und

zugleich der Text , der auf dem Keilrahmen des Bildes steht , über¬
mittelt . Der Vater der Besitzerin , die jetzt in Wolgast wohnt ,
begründete die Wilhelmsapothek « tn der unteren Luisenstratze und

auch seine Frau war eine Nassauerin . Herzlicher Dank gebührt
Fräulein Emilie Lenz , datz sie uns das Bild von einem lokalge¬
schichtlich bedeutungsvollen Bauwerk gugängig machte . Der Maler
des Bildes , Revisionsrat Karl Achenbach , gab demselben

*7 $ eigl . „Wiesb . Tagbl ." 31 . 12 . 1937 , 8 . , 15 ., 22 . , 29 . 1 . 1938 .

Dar Höchsts Sarg dss Kaukasus
Zur Hißung der Reichskriegsflagge auf dem Elbrus

Die höchste Berggestalt des kaukasischen Gebirges ist , wie der
Alpinist Carl Egger in dem Buche „Die Eroberung des Kauka¬
sus ( Verlag Benno Schwabe u . Co . , Basel ) schreibt , etwas so
Außerordentliches , vom Gewohnten Abweichendes , bietet so hohe
landschaftliche Schönheiten und Einblicke , daß ihre nähere Be¬
kanntschaft tm höchsten Grade gewinnbringend ist , wenigstens bei

günstigen Aussichisverhältnißen . Wer je die elfenbeinschimmernde
Riesenglocke im durchsichtigen Äther hat schweben sehen , hoch über
allen anderen Erhebungen , wie ein Traum oder wie eine Er¬
scheinung aus einer überirdischen Welt ; wer gar von ihrem
Scheitel herabgeblickt hat auf Länder unb Meere unb auf bie

stohen Recken der Zentralkette , dem wird diese seltene Stunde ein
Erlebnis bleiben , an das er mit Begeisterung und Ergriffenheit
zurückdenkt als an etwas feierlich Erhabenes und Einziges . Der
weihe Schneedom ist das Wahrzeichen des Kaukasus und leuchtet
weit hinaus auf russische Steppe auf der einen Seite und auf das
Schwarze Meer auf der anderen . Dadurch , daß er sich von der
Hauptkette losgelöst und einzeln vor sie hingestellt hat gerade da ,
wo sie sich an der Verbindungsstelle verflacht , daß ferner feine
Vulkanform so gar nichts mit den übrigen Gipfeln gemein hat ,
wirkt er so ungeheuer . Auf breitem Futzgestell , dem am Rand
selbst wieder Punkte von über 4000 Meter entlegen , steigt er aus
den umliegenden Tälern auf und setzt seinen konischen Gipfelbau
darauf massig auf . Die Firnbedeckung beginnt auf durchschnittlich
3600 Meter Höhe und bildet ein weites , im Nordosten ebenes

Eletscherplateau , dem erst der eigentliche Dom entsteigt , während
allseitig kurze Eletscherströme tief in die Täler herabhängen , beim

Asaugletscher bis auf 2330 Meter herab . Durch das Ausmaß dieser
ungeheuren Firncalotte , das bei einem Durchmesser von 12 Kilo¬
meter der Entfernung von der Fungfrau zum Finsteraarhorn oder
vom Montblanc zur Aiguille Verte entspricht , so daß sie wie eine

zusammenhängende riesige Eisscholle dem Massiv aufliegt , ist der
Elbrus der grötzte einzelne Eletscherberg unter allen Bergen der

Alpen und des Kaukasus , völlig durch seine Maße und feine ein¬

fach« Gestalt wirkend . Er ist wirklich Alleinherrscher in weitestem
Hntneis .

Als Vulkan erscheint der Elbrus von verhältnismähig junger
Bildung . Seine Ausbrüche müßen sich meist nach Osten und
Norden erstreckt haben , wo im Malkatale eine 60 Kilometer
reichende schmale Zunge von Laoagesteinen zu finden ist . Das

Haupt des Elbrus ist ooppelgipflig , entsprechend den zwei Haupt¬
kratern von ungefähr gleicher Höhe . Sie sind durch eine tiefe
Furche getrennt . Deren höchster Punkt bildet den eigentlichen
Elbrussattel , 5268 Meter hoch und beiderseitig begrenzt durch die

(teilen Flanken der beiden Kraterkegel . Der Sattel braucht bei
der Besteigung von Süden aus nicht berührt zu werden , da die

Flanke vorher in Angriff genommen wird . Bei vielen Schilde¬
rungen wird aber meist schon das Zwischental , bas sich allmählich
zum „Sattel “ hinauszieht , fälschlicherweise so genannt . Der etwas
niedrigere Ostkrater (5593 Meter ) bildet eine flache Firnmulde
mit nur wenig ausgeprägtem Äraterronb ; sein höchster Punkt
liegt auf der Westseite und nach Osten ist der Rand ausgebrochen .
Der Krater des Westgipfels dagegen ist vertiefter und besitzt gegen
Westen hin eine Bresche , wo scharfe rötliche Bafaltfelsen zutage
treten und der das Innere aussüllende Eissee in mächtigen
Blöcken hinausquillt . Als Spitze und höchster Punkt (5629,47 Meter )
wird eine deutliche Erhöhung auf der Nordseite des oerfirnten ,
langsam nach diesem Punkte ansteigenden Kraterrandes bezeich¬
net . Der Durchmeßer dieses . Kraters mag etwa 800 Meter be¬

tragen . Ein kleiner Nebenkrater ist noch auf der Ostseite des Ost -
gipfels festgestellt worden .

Die Verbindung von Feuer - und Eiszeit , von Schnee unb
Lava , von blenbenben Fimslächen und schwarzen , toten Stein -
wüsten ist es . was dem Elbrus sein besonderes Gepräge verleiht .
Dieses Eeheimnisuolle und Besondere , das den Mingi -Tau oder

„ Weitzen Berg " ( Montblanc ) , wie ihn bie Einheimischen nennen ,
umgibt , hat auch bie Veranlassung zu zahlreichen Sagen im
Volksmund gegeben , vom Prinzen Beschtau , ber ihm aus Eifer¬
sucht bas Haupt spaltet , bis zum Riesenvogel Simurg , bet mit
seinem Flügelschlag Sturm unb Gewitter , mit seinem Gesang
aber Sonenschein unb eitel Wonne erzeugt ; von ber Arche Noah ,
bie dem Mingitau zuerst aufsatz , bevor sie auf dem Ararat lan¬
dete , bis zu den Dschin und anderen Geistern , die seinen Gipfel
bevölkern und umschweben sollen . Er wird deshalb in den ver¬
schiedenen Sprachen der umliegenden Völker auch König der
Geister , Berg der Götter , Aufenthalt der Glückseligen , heiliger
Berg genannt . Nicht übel ist auch die Auslegung des Wortes
Elbrus als „Brust "

, was zu den beiden runden Eiskuppen aus¬
gezeichnet passen würde .

Hat so dieser Bergriese der Phantasie der Menschen allezeit
Nahrung gegeben , so haben sie sich auch schon frühe mit der Mög¬
lichkeit seiner Ersteigung beschäftigt . Aber Versuche durch Gelehrte
— ganz wie beim Montblanc unter Preisaussetzung — blieben -

nicht aus , bis auch hier Alpinisten mit ihrer Stotzkraft das Eis
brachen und den Siegeszug in die kaukasische Bergwelt mit
Überwindung ihrer damals im allgemeinen einzig bekannten und
höchsten Höhen eröffneten .

* Elisabeth Süntzel wurde von der Reichsmusikkammer zu
einem Schulungslager in Koblenz als Dozentin für Klavierme¬
thodik berufen .

Verantwortung des Wirtes

Er kann Jugendlichen gegenüber von seinem Hausrecht Gebrauch
machen

Es mutz immer wieder daraus verwiesen werden daß Jugend -

liche ohne Begleitung Erwachsener in Gaststätten nichts ju jutfien

haben . 3m Interesse des Jugendschutzes muß . dieser grundsätzlichen
polizeilichen Bestimmung in jeder Beziehung Geltung verschafft
werden . Es sei nochmals daraus verwiesen , daß ber un¬

beaufsichtigte Aufenthalt Jugendlicher in öffentlichen Lokalen
verboten ist und zwar Jugendlicher unter 16 Jahren

überhaupt , wenn sie sich nicht in Begleitung des Er -

ziehungsberechtigten oder eines Beauftragten befinden .
Jugendlicher unter 18 Jahren ohne die vorgeschrlebene Begleitung
ab 21 Uhr . . Es sind nun Zweifel darüber ausgetaucht , ob der Wert

berechtigt ist , einen Jugendlichen aus dem Lokal zu Meßen .

Dieser Frage ist unbedingt zuzustimmen . ja es ist sogar die Pflicht
des Wirtes , dafür zu sorgen , daß das Verbot von keinem Jugend¬

lichen übertreten wird . Bemerkenswert ist die Entscheidung eines

Frankfurter Gerichtes , wonach der Gastwirt traft feines Haus -

rechtes verpflichtet ist , in Zweifelsfällen von den Jugendlichen
Ausweispapiere zu fordern , aus denen er ersehen kann , ob die

Jugendgrenze Bereits überschritten ist . Viele Väter , die an der

Front stehen, werden cs den Gastwirten danken , wenn sie auf ihre
Söhne und Töchter ein wachsames Auge haben und es nicht
dulden , wenn sich diese unbefugt in ihren Räumen aufhalten , p .

und Stachelbeeren zur Verfügung zu stellen . Um dazu anzuregen ,
ist die Zahlung von Prämien festgesetzt worden . Die Besitzer
von gesunden , fortenechten Erdbeerpslanzungen , die vor der jetzt
notwendig werdenden Bodenbearbeitung die Jungpslanzen ent¬

nehmen und aufpikieren , erhalten neben dem normalen Preis für
die Abgabe dieser Pflanzen eine Prämie von 4 RM je 1000 Stück
bei Abgabe von 5000 — 10 000 Stück , von 6 RM je 1000 Stück bei

Abgabe von Über 10 000 Stück . Die Besitzer von gesunden , sorten -

echten Johannis - und Stachelbeeranlagen , die Steckholz schneiden
und den Vermehrern (Baumschulen usw .) zur Verfügung stellen ,
erhalten eine Prämie von 6 RM je 1000 Stück schon bei Abgabe
bis 5000 Stück unb von 10 RM je 1000 Stück bei Abgabe von über
5000 Stück . Die Prämienzahlung für Steckholz von Johannis - unb

Stachelbeeren erfolgt nur bei Abgabe an Baumschulen . Bei Srb »

beerjungpflanzen können bie Prämien auch gezahlt werben bei

Abgabe von mindestens 5000 Stück direkt an den endgültigen
Empfänger . Die Zahlung erfolgt bei Vorlage einer Empfangs¬
bescheinigung ober einer Bestätigung bes Ortsbauernführers bzw .
Bürgermeisters durch den zuständigen Handelsleistungsausschutz
für Gemüse - und Obstbau .

— Wenn das neue Bienenjahr beginnt . . . In den August
fällt für den Imker der Beginn des neuen Bienenjahres , der für
den Erfolg der ersten Tracht des neuen Jahres entscheidend ist .
Bei dem jetzt wieder erfolgenden vermehrten Rapsanbau kommt
es sür den Imker darauf an , die Bienenvölker für die Be¬

stäubung der Rapsfelder fo stark zu machen , daß ein Höchstertrag
an Öl gewährleistet wird . Denn je hoher der Ertrag der Ölsaaten
ist , desto besser die Fettversorgung unseres Volkes . Die Grund¬

lage mutz aber schon heute gelegt werden , denn nach einem

etwaigen langen , kalten Winter wäre es zu spät . Der Imker mutz
jetzt durch die Reizfütterung dafür sorgen , daß die Völker noch
einmal möglichst viel Jungöienen erzeugen , bie unverbraucht in
den Winter gehen . Sie stirb bann die Pflegerinnen der jungen
Brut im kommenden Frühjahr , denn die alten Bienen sterben
schon im Winter oder Frühjahr und die Völker werden kleiner .
Bis sie sich wieder erholt haben und leistungsfähiger werden , sind
die Rapsfelder längst verblüht . Der Erfolg der Bienenzucht des
kommenden Jahre » hängt also viel davon ab , wie die Völker
in den Winter gehen. Es kommt heute nicht nur auf die Honig¬
gewinnung , sondern auch auf eine umfassende Blütenbestäubung an .

Freitag Verdunkelung von 21 .27 — 6.02 Uhr

folgende Erläuterung mit , als et es 1860 , unmittelbar vor Nieder »

legung des alten Wirtshauses , malte .
„ 1860 das älteste Haus in Wiesbaden , gemalt vor dem Abbruch ,

stand am llhrturin . War vor der Erbauung des Rathauses am
Marktplatz das Rathaus . Nachdem hatte der Besitzer die Verpflich¬
tung , den zum Tode verurteilten Verbrechern daselbst die Henkers¬
mahlzeit zu verabreichen . 3m unteren Stock , rechts vom Beschauer ,
befand sich noch ein gewaltiger Stein mit eisernem Ring darin
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zum Festschließen der armen Teufel . Die letzten waren zwei Juden ,
welche einen Metzger ermordet und beraubt hatten und auf dem
(Salgenbetg ( nächst dem Gaisberg ) im Anfang des Jahrhunderts

gehenkt worden find ."

Diese Angaben stimmen im allgemeinen , nur will eine andere
Überlieferung , daß der Stein mit dem Ring im Keller gewesen sei .
Irrig ist aber die Behauptung , datz der „ Goldne Löwe " vor 1609 ,
als das heutige alte Rathaus gebaut wurde , als solches gedient
habe . Das frühere Stadthaus , „ Hütte "

, eigentlich „Schietzhütte "
ge¬

nannt , lag oberhalb des „Einhorns " . Als städtische Herberge fiat
bet „ Goldne Löwe " seine Geschichte , nie manches Streiflicht auf Alt -
Wiesbadener Verhältnisse wirft . Aus den Akten des hiesigen
Staatsarchivs ( Abt . 360 , 490 ) fei das Wichtigste über den „ Gold -
nen Löwen " zusammengestellt .

Aus der Zeit vor 1600 ist kein urkundliches Material über den
„ Goldnen Löwen " vorhanden Um 1600 ist Nicolaus Quantz
aus Höchst Pächter dieser Stadtherberge , ober 1607 erneuert et den
Pachtvertrag nicht , da ihm bet Betrieb der herrschaftlichen Her¬
berge im „Einhorn "

gewinnbringender scheint . Am 25 . Februar
1607 rechnet er mit der Stadt ab , und da gleichzeitig die ber
Stabt zustehende „ Fahrnis "

durch die derzeitigen Weinmeister
Peter Sommer unb Michael Jung inventarisiert wirb , jo
lernen wir auch bie einzelnen Räume des Hauses mit ihrer Ein¬
richtung , soweit sie der Stadt gehört , kennen . Da ist
zunächst ein grosser Haus -Ehrn (Hausflur ) mit Tisch , an¬
genagelter Bank , einem Lehnstuhl und einem „bannen “

( tannenen ) Schrank . In ber Küche gehören ber Stabt nur Bretter
mit „ zugehörigem Spiess " . Sm kleinen Stüblein hatte Quantz nur
eignes Hausgerät , dagegen in der „großen “ unb ber „ andern "
Stube waren insgesamt fünf Tische , Bänke an ber Wand , Vor -
bänte unb ein „ alter hoher Handtsass -Schrank "

. Auch im oberen
Stockwerk würbe noch in einem Zimmer gezecht , während in den
anbern Kammern , Eemachkammern und Stüblein oerjchiedene „ petn
laben " waren , barunter auch zwei „ gehimmelte " .
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Mietverhältnisse bei Garagen
. Kündigung durch den Mieter

Garagen können vom Mieter unbeschränkt unter Einhaltung
der vereinbarten Kündigungsfristen gekündigt werden . Ist eine
Kündigungsfrist nicht ausbedungen , so gelten die gesetzlichen Kün -
digungsfristen , deren Länge von der Bemessung des Mietzinses
abhängt . Ist der Mietzins für eine gröhere Zeit als einen
Monat bemessen (z. B . jährliche Miete 240 RM ) , so gilt die vier -
teljahrliche Kündigung , die spätestens am 3 . Werktage eines Mo -
nats zum Schlug des übernächsten Monats erfolgen muh . Ist der
Mietzins nach Monaten bemessen , so kann die Kündigung nur zum
Schluß einer Woche ausgesprochen werden , und zwar spätestens
am ersten Werktag der Woche .

Kündigung durch den Vermieter
Vis zum Beginn des Krieges konnten Garagen vom Vermieter

in der gleichen Weise gekündigt weiden wie vom Mieter , da die
Mieterschutzgesetzgebung nur für Wohnräume galt . Durch Verord¬
nung vom 5 . 9 . 1939 ist aber der Geltungsbereich des Mieterschutz -
gcsetzes auf fast alle Mietverhältnisse ausgedehnt worden , auch
auf Mietverträge über Garagen . Diese können ebenso wie Wohn¬
räume nur unter folgenden Voraussetzungen vom Vermieter auf¬
gekündigt werden :

1 . Eine Kündigung ist zunächst gemäß § 2 des Mieterschutz¬
gesetzes zulässig , wenn der Mieter oder eine zu seinem Haushalt
oder Geschäftsbetriebe gehörende Person sich einer erheblichen B c -
l 8 st i g u n a des Vermieters oder eines Hausbewohners schuldig
macht . Dasselbe gilt , wenn der Mieter durch unangemesse¬
nen Gebrauch der Garage , z. B . durch Unterstellung feuerge¬
fährlicher Treibstoffe , die Garage oder das Gebäude , in welchem
sie sich befindet , erheblich gefährdet . Ebenfalls kann der Vermieter
kündigen , wenn der Mieter einem Dritten den Gebrauch der
Garage überläßt , obwohl er hierzu nicht befugt ist . Eine Kündi¬
gung ist in diesen Fällen nur zulässig , wenn der Mieter ungeachtet
einer Abmahnung des Vermieters das Verhalten fortsetzt .
Eine Abmahnung ist nicht erforderlich , falls das Verhalten des
Mieters oder der Personen , für die er verantwortlich ist , derart
war , dah dem Vermieter die Fortsetzung des Mietvexhältnistes
nicht zugemutet werden kann .

2 . Die KUndimrng einer Garage ist weiter zulässig , wenn der
Mieter mit der Mietzahlung im Verzüge ist . Es muh
sich allerdings um einen Betrag von mehr als einer Monatsmiete
handeln . Eine Kündigung wegen des Rückstandes ist im übrigen
unzulässig , wenn der Verzug aus unverschuldeter Unkenntnis des
Mieters über den Betrag oder den Zeitpunkt der Fälligkeit des
Mietzinses oder auf irriger Annahme eines Aufrechnungs -, Min -
derungs - oder Zurückbehaltungsrechts beruht .

Wenn der Lohnstop nicht beachtet wurde

Aufforderung zur tätigen Reue — Der 15 . September als letzter
Termin — Wie steht es mit der Zurückzahlung ?

Wer entgegen dem Lohnstop . Gehälter und Löhne erhöht
haben sollte , hat Gelegenheit , seinen Verstoß durch tätige Reue
wieder gut zu machen . Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz hat bestimmt , dah die Betriebssührer bei Vcrstöhen
gegen den Lohnstop nur straffrei bleiben , wenn sie Verstöhe , die
sie vor dem 30 . Juni 1942 begangen haben , bis zum 15 . September
1942 dem Reichstreuhänder der Arbeit mitteilen oder von sich
selbst aus die Löhne , Gehälter und sonstige Zuwendungen bis zu
diesem Termin auf den Lohnstop -Stand zurückgesührt haben . Vor¬
aussetzung ist , dah die Meldung nicht durch eine - Anzeige oder
Untersuchung veranlaßt worden ist . Jeder Betriebssührer , der sich
in diesem Punkte etwas hat zuschulden kommen lasten , tut also
aut daran , möglichst bald tätige Reue zu üben , da er sich sonst
der Gefahr einer empfindlichen Bestrafung aussetzt .

Bei der freiwilligen Zurllckfllhrung von verbotswidrig vor¬
genommenen Erhöhungen wird der Reichstreuhänder d ? r Arbeit
lediglich bei einer Betriebsprüfung feststellen , dah vorübergehend un¬
zulästige Gehälter und Löhne gezahlt worden sind . Ergibt stch dabei ,
dah die Löhne vor dem 15 . September 1942 auf den gesetzlichen
Stand zurückgesührt worden sind , so wird von einer Bestrafung
abgesehen . Diese Zurückführung hat jedoch mit Wirkung vom
30 . Juni 1942 zu geschehen . Wenn einmalige Zuwendungen vor
dem 30 . Juni 1942 ohne Ausnahmegenehmigung gemacht worden
sind , so müsten sie zurückgefordert oder ein Antrag um nachträg¬
liche Genehmigung gestellt werden . Mit der Bekanntgabe des
Erlasses wenige Tage vor dem 30 . Juni 1942 war natürlich nicht
beabsichtigt , die Betriebssührer zu veranlassen , noch schnell Lohn¬
erhöhungen vorzunehmen , um sie dann „ tätig zu bereuen "

. Solche
Betriebssührer würden dann die Erfahrung machen müsten , dah
sie dadurch , dah sie den Verstoh lediglich in der Absicht unter¬
nommen haben , um einer in Aussicht gestellten Enade .naktion
teilhaftig zu werden , sich einer solchen Gnade unwürdig erwiesen
haben . In solchen Fällen darf niemals eine nachträgliche Ge¬
nehmigung erteilt werden .

Was nun die Frage einer Zurückzahlung der vor dem
30 . Juni 1942 zuviel gezahlten Löhne und Gehälter betrifft , so
hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz die Reichs -
treuhänder grundsätzlich angewiesen , eine Zurückzahlung der vor
dem 30 . Juni 1942 zuviel gezahlten Lohn - oder Eehaltsteile so¬
wie sonstiger laufender Zuwendungen in der Regel nicht zu ver¬
langen , weil die Durchführung einer solchen Zurückzahlung so¬
wohl in den Betrieben als auch bei din Reichstreuhändern eine
erhebliche Verwaltungsarbeit mit sich bringen würde . JPS .

Seid sparsam im Kohlenverbrauch !

Herabsetzung der Raumtemperaturen aus 18 Grad

Die Wirtschaftsämter sind angewiesen worden , die den Haus¬
haltungen am Schluß der Heizperiode 1941/42 gewährten Kälte¬
zuschlagmengen zurückzuziehen und auch sonstige Zuschläge wie
etwa für Kleinkinder , Krankheit , Schweinehaltung zu streichen ,
sobald die Voraussetzungen für ihre Gewährung nicht mehr ge¬
geben sind . Die Kohlenzuteilungen an Untermieter werden über¬
prüft . In der Regel wird hier die Zuteilung von höchstens zehn
Zentner als angemesten angesehen . Bei den Zentralheizungen hat
die Anknüpfung an den Verbrauch 1938/39 nicht immer zu be¬
friedigenden Ergebnissen geführt . Deshalb soll eine Verfeinerung
der Kohlenoerteilung stattfinden . Die Derbrauchergruppen HI
und V (Behörden , Anstalten , Betriebe ) werden in kürzungsfähige
und nichtkürzungsjähige Verbraucher aufgegliedert . Krankenhäuser ,
Bäcker und Fleischer gelten im allgemeinen als nichtkürzungsfähig ,
Behörden aber als kurzungsfähig , da sie durch Herabsetzung der
Raumtemperaturen auf 18 Grad und verbesterte Bedienung der

Heizungsanlagen Ersparniste erzielen können . Dasselbe gilt für
Büros und Verwaltungen privater Betriebe , für Einzelhandels¬
geschäfte , Waren - und Kaufhäuser . Die in den Kundenlisten ver¬
zeichneten Mengen sind Höchstmengen . Welcher Teil davon end¬
gültig geliefert werden kann , richtet sich nach den Kohlenein¬
gängen beim Händler . Alle Verbraucher sollen sich deshalb so
einndjten , daß sie auch mit geringeren Mengen auskommen . Die
Vorschriften bringen außerdem eine verstärkte Mitarbeit des

Handels bei der Kohlenverteilung .
t

Dtssbadan - Dotztzstru

Der Belzbach , welcher vom Weilburatal bis zur Straßen¬
mühle durch den bebauten Stadtbezirk fließt , wird leider oft von

Volksgenossen ' zur Ablagerung von Gerümpel aller Art benutzt .
Die Verunreinigung hatte in den letzten Monaten solche Ausmaße
angenommen , daß das Städtische Tiefbauamt mehrere Wochen
damit beschäftigt war . das Bachbett von diesem Schmutz zu be¬

freien . Da der Bach
' im Notfall als Löschwasterstelle zur Be¬

kämpfung von Brandstellen dient , handeln alle diejenigen , die
das Verbot übertreten , gewistenlos und schädigen durch ihre
Handlungsweise das Interests der Eesamtbevölkerung . Zur Ab¬

lagerung von Schutt sind andere Plätze bestimmt , die jedem be¬
kannt sein dürften . Es ist Pflicht aller , ob Anlieger oder entfernt
Wohnender , dafür zu sorgen , daß der Bachlauf von diesem Unrat

befreit bleibt . Außerdem ist die Ableitung von Jauche in den

Bach streng verboten .
Das „ W . I .“ gratuliert . Am Freitag begeht Frau Luise

Wagner , Wwe ., Obergaste 80 , in guter Rüstigkeit ihren
82 . Geburtstag .

3 . Eine Garage kann weiter bei dringendem Eigenbedarf
des Vermieters gekündigt werden . Ein solcher Eigenbedarf liegt
nur vor , wenn der Vermieter aus besonderen Gründen ein sc
dringendes Jntereste an der Erlangung der Garage besitzt , daß
auch bei Berücksichtigung der Verhältniste des Mieters die Vorent -
hallung eine schwere Unbilligkeit für den Vermieter darstellen
würde . Wird die Garage für kriegswichtige Zwecke benötigt , so
reicht zum Nachweis des überwiegenden Interesses des Vermieters
eine Bescheinigung der Rüstungsbehörde aus .

In allen unter 1 bis 3 aufgefllhrten Fällen genügt grund¬
sätzlich zur Kündigung nicht eine einfache mündliche oder schriftliche
Erklärung , sondern es ist eine Klage auf Aufhebung der Miet¬
verhältnisse und Räumung erforderlich , falls sich der Mieter nicht
mit der Kündigung einverstanden erklärt .

Die Untervermietung von Garagen

ist grundsätzlich nur mit Z u st i m m u n g des Vermieters zu -

lastig . Wer seine Garage ohne Genehmigung einem Untermieter
überläßt , setzt sich der Gefahr aus , auf Aufhebung des Mietver -

hältnistes und Räumung verklagt zu werden . (Vgl . oben Ziffer 1.)
Nun haben abbr gerade jetzt im Kriege viele Mieter ein Jntereste
daran , ihre Garage unterzuvermieten , weil die Kraftfahrzeuge
von der Wehrmacht eingezogen wurden oder verkauft werden
mußten . Diese Mieter wollen meistens die Garage nicht aufgeben ,

. weil sie befürchten , nach dem Kriege die gleiche Garage oder eine
gleich günstige nicht erhalten zu können . Hier greift § 5 der Ver¬
ordnung vom 5 . 9 . 1939 ein , wonach die Erlaubnis zur Unterver¬
mietung nur aus einem wichtigen Grunde verweigert werden darf .
Erteilt der Vermieter die Genehmigung nicht , so kann das Miet -

einigungsamt die Genehmigung aus Antrag des Mieters ersetzen .

Tausch von Garagen

Nach einer Anordnung des Führers sind Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte grundsätzlich verboten . Die zur Weiter¬
benutzung zugelastenen Kraftfahrzeuge sollen deshalb nach Mög¬
lichkeit in der Nähe ihres Einsatzortes untergebracht werden . Der
Reichsverkehrsminister hat deshalb alle Eigentümer von Garagen
ersucht , solchen Fahrzeugbesitzern , die eine Garage in der Nähe
ihrer Arbeitsstättte benötigen , auch eine solche zu vermieten . Auf¬
gebockte Fahrzeuge sollen gegebenenfalls anderweitig untergebracht
werden , damit Raum für die bewinkelten Fahrzeuge geschaffen
wird . In diesen und anderen Fällen werden die Mieter von Ga¬
ragen oftmals ihr Einstellplätze gern austauschen wollen . Auch
hierzu ist grundsätzlich die Genehmigung der beteiligten Vermieter
erforderlich . Wird die Erlaubnis ohne wichtigen Grund verweigert ,
so kann die Erlaubnis auf Antrag des Mieters m . E . durch das
Mieteinigungsamt in entsprechendee Anwendung der Verordnung
vom 14 . 8 . 1940 ersetzt werden . Dr . M .

Was gibt es auf die Nährmittelkarte ?

Zusammenfassung der zur Zeit gültigen - Bestimmungen

Die Auswahl der Lebensmittel , die aüf die Abschnitte bet
Nährmittelkarte bezogen werden können , ist in der letzten Zeit
verschiedentlich erweitert worden . Bei den Verbrauchern besteht
hierüber nicht überall Klarheit , so daß es zweckmäßig erscheint ,
auf die zur Zeit gültigen Bestimmungen zusammensastend hinzu¬
weisen : Auf die Abschnitte N 1 — N 22 erhalten die Verbraucher
Getreidenährmittel und Teigwaren . Dabei ist zu beachten , daß
Teigwaren nur auf die mit einem T gekennzeichneten , andere
Nährmittel dagegen auf alle Abschnitte bezogen werden können .
Vorübergehend können die Verbraucher im Rahmen der beim
Einzelhandel vorhandenen Vorräte auf diese Abschnitte auch ein
hierfür besonders hergestelltes Weizenmehl ( Type 1050 ) und
Kartoffelstärkemehl erhalten . Daneben werden auch noch die Rest¬
bestände an Reis und Hülsensrüchten aus früheren Zuteilungen
ausgegeben , die aber jetzt , nachdem die Bezugsmöglichkeit schon
einige Wochen bestand , nur noch gering sein werden . An Nähr¬
mitteln stehen den Verbrauchern Grieß , Gerstengrütze und Hafer¬
flocken zur Verfügung . Graupen werden zur Zeit nicht hergestellt ,
so daß lediglich noch die Restbestände des Handels verkauft
werden . Die Abgabe von Haferflocken kann durch Anordnung der
Landes - ( Provinzial -) ernährungsämter auf Kleinstkinder be¬
schränkt werden . Auf die mit einem „ St “ versehenen Abschnitte
N 23 , N 24 erhalten die Verbraucher Kartoftelstärkeerzeugniste ,
und zwar Sago , Kartoffelstärkemehl und Puddingpulver . Die
Reise - und Eaststätteiimarken für Nährmittel , die Nährmittel -

abschnitte der Urlauberkarten und die Lebensmittelmarken für
Nährmittel berechtigen zum Bezug von allen vorgenannten Er¬
zeugnisten , und zwar grundsätzlich in dem Verhältnis , wie es für
die übrigen Verbraucher auf Grund der Nährmittelkarten vor¬
geschrieben ist .

In Kürze erzählt :

macht , einen

Zutritt verboten
Von Strq zu Eulenburg

Sie hatte ein sehr Helles Leuchten in den Augen . Jenen Glanz ,
wie er manchmal die Augen schöner Frauen erstrahlen läßt , wenn

sie durch ihren Scharm einen Sieg davontrugen .
Sie kam gerade aus der Kaserne , hatte dort einen Besuch gc -

Abschieüsbesuch . „Morgen kommt et fort , wieder in .

Feld
"

, sagte sie leise .
„Wer , Ihr Mann ? "

_ _ . ,
„ Mein Mann ist schon draußen

"
, antwortete sie . „Diesmal

habe ich mich von meinem ältesten Sohn verabschiedet ^ .

„ Sie haben einen Sohn , der schon so groß ist , daß er soldat

Man konnte wirklich aus den ersten Blick ihr nicht ansehen ,
daß sie einen erwachsenen Sohn hatte .

„ Er ist sogar Oberleutnant !" verriet sie stolz
Und plötzlich lachte sie . „ Ich muß Ihnen doch erzählen , was

ich eben in der Kaserne erlebt habe
"

, sprudelte sie hervor . „ Ich

hatte die Nachricht bekommen , daß die Truppe meines Sohnes ab¬

marschbereit ist . Sofort meldete ich mich bei Friedl an — so bcigt

nämlich mein Junge - , nur ließ ich die Tageszeit of,en , da ich

wegen der Zugverbindungen nicht wußte wann ich hier emtrefsen
würde . Der Zug kam nun schon in der Nacht an , so daß ich heute

ziemlich früh in der Kaserne erschien Ich wollte Friedl über¬

raschen. Also fragte ich mich auf eigene Faust zu seiner Stube durch .
Und dort , kurz bevor ich mein Ziel erreichte , trat mir einer von

Friedls Kameraden entgegen . . . so : .Zutritt verboten . , ver¬

stehen Sie . . ."

„ Was wünschen Sie ? " fragte er mich .

„ Ich möchte zu Herrn Oberleutnant "
, und ich nannte den

Namen .
„ In welcher Angelegenheit ? '

„ In vollkommen privater Angelegenheit , Herr Leutnant !

antwortete ich lächelnd . _ . .
„ Das kann ich mir denken !" erwiderte der junge Offizier und

besah mich mit einem kühlen , nicht gerade ehrfurchtsvollen Blick .

„Darf ich um Ihren Namen bitten ? "

,
'
Nein . Lieber nicht . Ich möchte Friedl gern überraschen . ;

„ Überraschen ! Natürlich , überraschen ! Habe ich mn ja gleich

gedacht !" Friedls Freund sah mich sorgenvoll an und erklärte

^ ^ ^
N ?in,

^
das

"
ge

'
ht nicht . Herr Oberleutnant kann Sie heute auf

keinen Fall empfangen !"

Einen Augenblick war ich . sprachlos . „ Aber ich muß za ^ ihm .

sagte ich dann energisch . „Friedl kommt doch fort . Verstehen Sie

denn nicht ? Bitte , lassen Sie mich auf der Stelle zu »hm !

Fast verzweifelt starrte mich der Leutnant an .
Nehmen Sie doch Vernunft an “

, bat er . „ Gerade heute ton¬

nen Sic unmöglich den Herrn Oberleutnant besuchen .
"

Und leise , geheimnisvoll , eindringlich fuhr er fort :

Wir erwarten nämlich schon einen anderen Besuch jur heute :

Friedls Mutter . Und deshalb , begreifen Sie , ist es bester , wenn

Sie fetzt gehen . Stellen Sie sich doch vor , was die alte Dame sich

denken müßte , wenn sie Sie bei ihrem Sohn treffen wurde !'

In diesem Augenblick erklang lautes Lachen hinter uns , und

eine helle Stimme fragte : „Wie kann man meine Mutter bloß

.alte Dame ' nennen ."

Da stand Friedl . Et umarmte mich stürmisch . Das Gesicht , da ,

Friedls Freund machte , werde ich nicht vergesten . Aber dann

lachten wir zu dritt !"

— Betr . Luftalarm verweisen wir unsere Leser auf eine

wichtige Bekanntmachung des örtlichen Luftschutzleiters im An¬

zeigenteil dieser Tagblatt -Ausgabe .

— Warnung vor Ankauf und Genuß von gestohlenem Methql -

alkohol . Wie die Kriminalpolizei Mülhausen im Elsaß mitteilt ,
stahlen gewissenlose Personen aus einer chemischen Fabrik Methyl¬
alkohol ( Holzgeist ) , den sie zu Schnaps und Likör umgebrannt
und im Schwarzhandel zu Phantasteprellen verkauft haben . 2m
Juli und August sind infolge des Genustes dieses Schnapses drei

Personen gestorben ; mehrere ' andere liegen an Vergiftungs¬
erscheinungen darnieder . Bis jetzt konnten fünf Personen als
Täter bzw . Mithelfer festgestellt und verhaftet werden . Die

Kriminalpolizei ist mit der weiteren Aufklärung der Angelegen¬
heit beschäftigt .

Sport und Spiel

Sommerkampfspiele der HI .

Am Donnerstag wurden in Breslau die letzten Vorent¬
scheidungen im Fußball , Handball , Hockey , ferner im Schwimmen ,
Tennis , Boxen und KK .-Schießen abgewickelt . Bei den Leicht¬
athleten verteidigte , wie zu erwarten war , der Moselländer
Kremer seinen Titel im Fünfkampf mit der hervorragenden
Gesamtleistung von 4231,80 Punkten erfolgreich . Neben ihm kam
nur noch der Berliner Fiedler knapp über 4000 Punkte . Fünf
süddeutsche Hitlerjungen , von dem Schwaben Wahl angeführt ,
belegten die nächsten fünf Plätze . Jugendmeister im Hammerwerfen
wurde der Hamburger Barch mit der ansehnlichen Weite von
44,97 Meter . Hier belegte der Kurheste Freie » (42,18 Meter )
den zweiten Platz . Ergebniste : Fünfkampf BDM . : 1. Theda
Stumpf (Sachsen ) 3577,61 P . , 2 . Gärtner ( Brandenburg )
3489,02 P . Auch in den Vorkämpfen der Leichtathletik gab es sehr
beachtliche Leistungen . Der Fünfkampsflieger der HI . übertraf
seine vorjährige Siegerleistung um ganze 200 Punkte . Er hatte
folgende Einzelleistungen zu verzeichnen : 100 Meier : 13,5 , Kugel
12,88 , Weitsprung 6,44 , Hochsprung 1,70 , Keule 70,15 Meter .

Im Schwimmstadion fielen am Donnerstag mehrere Ent¬
scheidungen . Ein prächtiges Rennen lieferten sich die deutsche
Meisterin Inge Schmidt ( Hamburg ) und die Rekordhalterin
Gisela Graß (Sachsen ) in der Entscheidung über die 200 -Meter -
Bruststrecke . Gisela Graß führte bis zur Hälfte , doch dann zog
sich die Hamburgerin nach vorn und wies die zum Schluß im
Schmetterlingsstil stark aufkommende Leipzigerin in 3 :05,9 auf
den zweiten Platz . Bei den Jungen ist die gesamte Spitzenklaste ,
die nahezu vollzählig unter den Fahnen steht , altersmäßig aus -
geschieden . Dadurch sind jüngere Kräfte vorgerückt , deren Können
jedoch erst noch ausreifen muß . So siegte Otto Reinhardt
Waden ) über 400 - Meter -Kraul in der verhältnismäßig schwachen
Zeit von 5 :29,4 noch mit ziemlicher Überlegenheit . In die Sieget «
liste über 400 - Meter -Kraul ( HI .) zeichnete sich Erich D i l k e r
( Hesten -Nastau ) mit 5 :48,2 an 6, Stelle ein . Ergebniste 100 -
Meter -Brusi ( DJ .) 1. Lawatzki (Westfalen ) 1' 25,4 . Kunstspringen
(DJ .) 1. Scheiger (Württemberg ) 38,55 P . 100 -Meter -Rücken ( IM .)
1. Ursel Müller ( Sachsen ) 1 :23,9 .

Im Wasserball überraschte die hohe Niederlage der
Berliner Jungen durch das Gebiet Franken mit 1 :7 (0 :1) . Da
aber am Nachmittag das Gebiet Berlin mit 4 :3 ( 1 :1) Über Nieder¬
sachsen siegreich war , sind Franken und Berlin iji bei Gruppe I
mit je 4 :2 Punkten zusammen an bet Spitze vor Niebetsachsen
(3 :3 P .) unb Watthelanb ( 1 :3 P . ) In bet zweiten Gruppe trat
Wien nicht gegen Mittelelbe an unb würbe von bet weiteren
Teilnahme ausgeschlossen . Der Kampf um den Etuppensieg liegt
baburdj nur noch zwischen ben Gebieten Mittelelbe unb West¬
falen .

Die letzten Acht im Tennis
Die beiben Einzelmeisterschaften im Tennis ftnb soweit vor -

angetrieben , baß schon bie um den Eintritt in bie Vorschlußtunbe
teilnehinenben Jungen unb Mädels feststehen . Es sind dies bei
den Jungen : Specht ( Wien ) , Blanke ( Steiermark ) , Hetzner
(Franken ) , Kotsch ( Berlin ) , Äwers ( Notdmark ) , Große ( Sachsen ) ,
Hofer (Berlin ) und Ritzka (Oberschlesien : bei den Mädels : Fischer
(Düsseldorf ) , Becker ( Hesten - Nastau ) , Wolf Wien ) , Obst ( Ham¬
burg ) , Neubett (Düstelbots ) , Kallsen ( Niebetsachsen ) , Schöbel
( Hochland ) unb Zahn ( Württemberg ) .

Hervorragende Schützen
Im Kampf um bie Jugenbrneisterschast im KK .-Schießen mit

je 20 Schuß in allen bret Anschlagsarten gab es am Donnerstag

hervorragende Leistungen . Winter ( Sachsen ) erzielte mit 667

Ringen sieben Ringe mehr als der Vorjahrssieger Schlenker
(Baben ) , bex jeboch erst am Samstag in bie Ereignisse eingreift .
Hammer ( Tirol -Vorarlberg ) kam auf 665 und Schaaf ( Nieder¬

rhein ) auf 660 Ringe . . •'

Die Reichssieger im Rollkunstlauf

In ben Reichssieger -Wettbeweiben bet Pimpfe unb Jung -
mäbel siegten : (D2 .) : 1 . Heinz Ktöl ( Westfalen ) Platzziffer 3 ;
115,6 Punkte ; 2 . Wolfgang Hartung ( Sachfen ) 6/103 ; 3 . Ulrich
Räkel ( Köln -Aachen ) 9/100,2 . — ( IM .) : 1 . Inge Wolfsteiner
( Franken ) 4/115,38 ; 2 . Eerba Fischet (Westfalen ) 5/113,83 ; 3 . Helga
Kempe (Sachsen ) 13/104 .

Vor den Schlußrunden in den Rasenspielen
Als Etuppensieaet im Fußball spielen bie Gebiete Rieber¬

schlesien unb Ruhr/Niederrhein um bie Deutsche Jugenbineister -
schaft . Der Titelverteidiger Ruhr/Nieberrhein gewann bas letzte
Eruppenspiel gegen Düsseldorf nur knapp mit 3 :2 (1 :1) . In der

Der Krieg vereinheitlicht die Form . Auch bei den Eisen -

und Stahlwaren für den Zivilbedarf sind ganze Lagerbe¬

stände Schrott geworden , weil Normung und Typung mit

allen spielerischen Erzeugungsformen aufgeräumt haben .

Wir brauchen keine 8000 verschiedene Sensentypen ,
nicht 600 verschiedene Ausführungen von Taschen¬

messern , nicht 50 verschiedene Typen von Stahlrohr¬

betten , nicht 100 verschiedene Rasierklingen ! Mit der

Beseitigung des Typenallerlei werden ungezählte Haib¬
und Zwischenprodukte für die Schrottreserve freil
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Gruppe 1 trennten sich Wien und Bayreuth 2 :2 ( 0 :1) unentschieden .
2m Handball der Jungen ist vorerst Kurheffen durch seinen
Sieg mit 16 :11 (8 :6) Teilnehmer an der Schlußrunde . In der
zweiten Gruppe trennten sich Baden und Sachsen 11 :11 , wohei die
Badener zur Pause noch mit 7 :1 überlegen führten . Beide Mann¬
schaften treffen sich in einem Wiederholungsspiel , um den Gegner
für Kurheffen zu ermitteln . Sachsen und Berlin spielen um die
Meisterschaft der Jungen im Hockey . Berlin konnte im letzten
Eruppenkampf Franken nur knapp mit 2 :1 ( 1 :1 ) bezwingen .
Ruhr/Niederrhein erkämpfte über Hamburg mit 3 :2 (2 :0 ) den
zweiten Platz in der anderen Gruppe . Im Handball der
Mädels stehen sich in der Meisterschaft Ostpreußen und Düssel¬
dorf gegenüber . Düffeldorf spielte zwar gegen Wien nur 5 :5 (0 :3) ,
hat aber das um einen Treffer bessere Torverhältnis . Ostpreußen
besiegte Brandenburg 4 :0 . Im Hockey der Mädels kommt
es zum Schlußkampf zwischen Wien und Hessen - Nassau .
Wien und Franken trennten sich 1 :1 unentschieden , während
Hessen - Nassau die jungen Württembergerinnen 3 :0 (1 :0)
bezwang .

Handball
UB . Biebrich — Luftwaffe Wiesbaden 15 :8

Nach drei Siegen auswärts kann es kaum wundernehmen , daß
die Biebricher auch ihr erstes Spiel auf eigenem Platze gewannen ,
zumal sie dazu ihre stärkste Einheit aufgeboten hatten , während
die Luftwaffe , die den Gegner offenbar unterschätzte , mit Sohl ;
Walther , Schäfer ; Moll , Aoemarie , Kohl ; Scheitel , Kuchenbecker ,
Senget und Etzold fast eine reine Reservemannschaft gestellt hatte ,
die sich zudem erst in der zweiten Halbzeit durch Kloppstein ver¬
vollständigte . Trotzdem wäre der LSV . glimpflicher davongekom¬
men , wenn er nicht bei der hereinbrechenden Dämmerung auf der
ungünstigen Seite gestanden hätte und sein an sich brauchbarer
Schlußmann unter diesen Umständen Bälle postieren lasten mußte ,
die normalerweise gehalten worden wären . Mit dieser Feststellung
soll jedoch das Perdienst der UV . nicht geschmälert werden , deren
Elf beweglicher war und deren flinker Angriff die zu langsame
Berteidigung der Gäste wiederholt versetzte . Etzolds 0 :1 für Wies¬
baden war bald in 2 :1 für Biebrich verwandelt ; bei 2 :2 kam
Senget wieder auf , aber dann lag die UV . bei 4 :2 , 5 :3 und 6 :4
erneut in Führung , bis der LSV . durch Erfolge von Scherte ! (2 ) ,
Etzold und Senget bei 6 :6 noch einmal herankam . Bei Seiten¬
wechsel waren aber die Einheimischen mit 8 :6 erneut im Vorteil ,
und wenn auch im zweiten Teil bei 9 :8 her Vorsprung durch
Senget noch etwas vermindert warben war , so vergrößerte er sich
im letzten Abschnitt aus dem eingangs erwähnten Grunde doch
rasch und im ganzen auch nicht unverdient zugunsten der Biebricher .

ff Nürnberg — LSB . Wiesbaden
Der LSV . Wiesbaden schließt seine Vorbereitungen für die

Meisterschaftsspiele der Eauklaffe am Sonntag in Nürnberg mit
einem Gang gegen den nordbayerischen Meister , die dortige ff ,
ob . Die Nürnberger haben in den vorjährigen Pflichispielen erst
nach zwei unentschiedenen Treffen in einem dritten Gefecht dem
füdbayerischen Meister , Tv . Milbertshofen , den Meistertitel von
Bayern überlasten ; sie gelten auch dieses Jahr als stärkste Einheit
ihrer Gruppe . Die Wiesbadener werden demnach gegen sie einen
anderen Maßstab für ihr wirkliches Können gewinnen als am
vergangenen Sonntag gegen den kurheffifchen Meister in Kassel .
Da sie aber mit Adler ; Schmidt , Wiest ; Beevar , Bohrmann ,
Brenner : Kloppstein , Knoll , Senget , Schemel und Etzold auch
ihre stärkste Elf aufBietcn , hoffen wir doch , daß sie in Ehren be¬
stehen werden .

. ♦

Pie Kanu - Meisterschaftsstafette von Heffen -
Nastall wird am Sonntag in Frankfurt a . M . entschieden .

Wirt schäft steil

Sparkasseneinlagen etwa 53 Mrd . RM . Nach Angaben , die
jetzt der Präsident des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes
Dr . H e i n tz e machte , hat der Einlagenzuwachs bei den Spat -
kaffen auch im ersten Halbjahr 1942 Rekordziffetn erreicht .
Der Einlagenzuwachs im ersten Halbjahr 1941 , bet gegenüber ben
früheren Iahten bereits Rekordhöhen erreichte , ist in diesem Jahr
nochmals um 40 bis 50 % übertroffen worden . Da die Sparkafsen
1941 einen Einlagenzuwachs von 11,5 Mrd . RM und zum Jahres¬
ende einen Einlagenbestand von 45 Mrd . RM hatten , find ben
Sparkassen im ersten Halbjahr 1942 etwa 8 Mrb . RM zugeflossen ,
ihr gesamter Einlagenbestand hat Enbe Juni etwa 53 Mrb . be¬
tragen . Hiervon bürsten etwa 44 bis 45 Mrb . RM auf Spargelber
unb etwa 7 bis 8 Mrb . RM auf sonstige Einlagen entfallen .

Berliner Börse vom 28 . August . Bei weiterhin kleinen Um¬
sätzen neigten bie Notierungen bei Eröffnung zur Schwäche . Be¬
merkenswert ist , baß sämtliche Elektrowerte , ferner Bauaktien ,
eine Strichnotierung erhielten . Auch sonst würben bie meisten
Werte gestrichen ober unverändert notiert . Stolberger Zink und
Jlse - Eenuß , Daimler , Bremer Wolle gaben je um 1 % nach .
Schultheiß zogen um 1 % an .

Urs ula Oydxt zum Jfwater
'

5 . Fortsetzung
•

( Nachdruck vetbtoen )

Uber Ilses ernstes Gesicht ging ein schmerzvolles Zucken .
, Die eifersüchtige Angst , die vorhin , beim Anblick Ursulas

und Steinbecks , über !ie gekommen war , meldete sich wieder .
. .Jetzt übertreibst du . Mama !" erwiderte sie , es klang

erregt und nicht ganz überzeugt . „ Daß Ursula einmal mit
einem Kollegen svazierenfäbrt braucht man doch nicht gleich
so auszulegen , wie du es tust ! Zudem ist Herr Steinbeck .
das weiß ich aus Äußerungen von ihm selbst , auf Ursula
persönlich nicht sonderlich gut zu sprechen !

Frau Taucher lachte spöttisch . „ Wenn sie es sich aber tn
den Kopf gesetzt hat , ihn zu fangen , wird er schon ins Ney
gehen ! Darauf kannst du dich verlassen !

Die letzten Worte ihrer Mutter ließen JI >e nicht mehr
los . Vis in die Tiefen ihres Wesens aufgewühlt , ging Ilse
im Zimmer hin und her . Immer stärker war in der letzten
Zeit die Liebe zu Franz Steinbeck in ihr geworden . Dreie
erste , große Liebe ihres Lebens . Still , schweigend , und doch
von unermeßlicher Freude erfüllt , trug sie das Gefühl in
sich . Sie dachte nicht an die Zukunft ; sie wußte nicht , ob
Steinbeck in ihr mehr als die oberflächliche Bekannte sah .
Vielleicht würde er sie eines Tages liebgewinnen . . . sie
würde warten , war nicht auch die Gegenwart schon . . . der
Gedanke , zu wissen , daß man einen Menschen lrebhatte ? . . .

Nun war plötzlich diese grausame Angst da .
Wenn Ursula ihr Steinbeck nehmen würde ?

3 .
Alfred Brodersen , Ursulas Verlobter , war der einzige

Mann , der Eindruck auf sie machte . . .
Als sie im vergangenen Winter für einige Wochen tn

St . Moritz gewesen war und dort den Berliner Rechtsanwalt
kennengelernt hatte , hatte sie siw ,sogleich tn ibn verliebt .
Er war eine große , stattliche Erscheinung mit etwas blasier¬
tem Gesicht ; immer auf das Geschmackvollste gekleidet , befaß
er ein sehr selbstbewußtes Auftreten .

Brodersen hatte ihr den Hof gemacht , nicht sehr stürmisch
oder leidenschaftlich wie mancher andere ihrer Verehrer ;
aber gerade das Beherrschte , Kuhle seines Weiens hatten es
ihr angetan . Noch während ihres St . Moritzer Aufenthaltes
hatte sie sich mit ihm verlobt . — .

Nun war Dr . Brodersen aus Berlin zu Besuch etnge -

war sehr unglücklich darüber , daß du nicht wenig¬
stens einer der „ Freischütz

" - Aufführungen beiwohnen konntest !

sagte Ursula , als sie , am ersten Abend ihres Beisammen¬
seins , Brodersen gegenüber -aß . „

„ Wenn es sich irgendwie hatte ermöglichen lassen , wäre
ich selbstverständlich gekommen !" Brodersen lächelte Ursula
liebenswürdig zu . „ Es ist ja ein kaum wieder gutzumachendes
Pech , daß gerade ich dick in deiner ersten großen Rolle nicht
bewundern durste !"

, , _ , . . . , ,
„ Wenn du wenigstens bis zur „ Lobengrin " - Auffuhrung

hierbleiben könntest !"
. c _

„ Bis dahin muß ich längst wieder tn Berlin sein ! .Der

Prozeß Paulsen , von dem sehr viel für mich abhangt , beginnt
bereits in acht Tagen !"

Ursula hatte einen Einfall .
„ Ich werde Kapellmeister Steinbeck . der die Elsa mit

mir neu studiert bat , bitten , an einem der nächsten Abende zu
uns zu kommen : du mußt doch Horen , wie ich bte Rolle letzt
finge !“

, , . .
Steinbeck war keineswegs erbaut , als Ursula ihm die

Einladung üherbrachte . Aber sie bat ibn so freundlich um

sein Kommen , daß er , wenn auch widerstrebend , schließlich

Ijoni ersten Augenblick an war ihm dann Rechtsanwalt
Brodersen unangenehm . Gefühlsmäßig erkannte er hinter
den freundlichen Worten und liebenswürdigen Mienen das
Kalte , Berechnende des Mannes . ,

Bankier Rühl und Frau Ebening . eine etwa «echzig -
"
jährige Dame , die seit dem frühen Tod von Rühls Frau das
Haus betreute , waren noch zugegen . .

Ursula sang die Ägaihen - Arie des ersten Aktes , dann
mehrere Partien aus „ Lohengrin "

. Immer wieder sah sie da¬
bei lächelnd zu ihrem Verlobten bin . der ihr mit antetb
nehmender Miene zuhörte .

Brodersens Anteil war aber nur äußerlich . Im Grunde
sagte Ursulas Gesang ihm nicht viel . Er war nicht sonderlich
musikalisch und hatte sich bisher kaum um Musik oder Theater
gekümmert . m , .

Die Bühnentätigkeit seiner Verlobten faßte er als , das
auf , was sie ja auch für Ursula war : eine Laune , einen

„ Du hast fabelhafte Fortschritte gemacht , seitdem ich dich
zum letzten Mal gehört habe !" sprach er nun . als Uriula
geendet hatte , und küßte ihr zärtlich die Hand .

„ Diese Fortschritte verdanke ich bauptmchllch Herrn
Steinbeck !" erwiderte Ursula . „ Er hat sich unheimlich viel
Mühe mit mir gegeben !"

„ Das war äußerst liebenswürdig von Ihnen , Herr
Kapellmeister !" sagte Brodersen darauf zu Steinbeck . ge¬
wandt , in verbindlichem Tone .

Quatsch ! dachte der Musiker bei sich . Das Phrasenge -

dresch Brodersen ? ging ihm allmählich an die Nerven . Am
liebsten wäre er weggegangen : aber nun bat die Hausdame
zu Tisch .

Das Mahl verlief sehr lebhaft : Brodersen führte den
Hauptteil der Unterhaltung . Er schien sich gerne sprechen zu
hören : in seinen Worten war immer etwas überlegenes .
Selbstgefälliges .

Ein angenehmer Zeitgenosse war dieser Herr Brodersen
nicht gerade , stellte Steinbeck fest , und zum ersten Male fragte
er sich , warum Ursula Rühl bei der Wahl ihres künftigen
Gatten ausgerechnet an ihn geraten war .

Man kam nachher auf die Sommerferien zu sprechen .

„ Wie wäre es mit Westerland ? " schlug Ursula vor .
„ Papa und ich waren vor einigen Jahren dort : es war
herrlich !"

Brodersen war mit dem Vorschlaff einverstanden : auch
Rühl , seit Jahren nicht anders ffewohnt , als Ursula den
Willen zu tun . stimmte natürlich für Westerland .

„ Wie wäre es , wenn Sie . solange wir in Westerland
sind , uns dort besuchen würden . Herr Kapellmeister fragte
Ursula .

„ Ich werde in den Serien zu meinen Eltern fahren "
,

sagte Steinbeck darauf statt einer Antwort .
„ Darf ich fragen , wo Sie zu Hause sind . Herr Kapell¬

meister ? " wandte Brodersen sich an Steinbeck .
„ Ich stamme aus dem Schwarzwald : meine Eltern leben

in der Nähe von Freiburg .
"

m ,
In den nächsten Tagen , wenn Ursula zur Probe kam .

war Steinbeck sehr wortkarg . Eine neuerliche Einladung
Ursulas in ihr Haus schlug er unter einem nichtigen Vor¬
wand aus .

Ursula entging das veränderte Benehmen Steinbecks nicht ,
sie machte sich aber keine Gedanken darüber .

Dagegen bereitete ihr das Verhalten des Schauspielers
Adriany einiges Kopfzerbrechen . Trotzdem sie ihm schon mebp
ntals unterlagt batte , ihr weiter nachzustellen , verfolgte
Adriany sie auf Schritt und Tritt .

( Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt

Belgrad registrierte Erdbeben . Die Apparate bei Belgrader
Erbbebenwarte verzeichneten Donnerstagvorinittag , beginnend um
8,15 Uhr , 22,2 Sekunden ein heftiges Erdbeben . Die Aufzeichnungen
bauerten 22 Minuten . Der größte Ausschlag erfolgte um 8 .15 Uhr ,
49 Sekunben unb betrug 111 Mikron . Die Wellen folgten ein -
anbei . in Perioben von brei Sekunben . Der Mittelpunkt des
Bebens liegt in einer Entfernung von 415 Kilometer von Belgrad .
— Die Bukarester Erbbebenwarte verzeichnete am Donnerstag -
vormittaa zwei Erdstöße , bie von näherliegenden Zentren aus¬
gingen . Der erste Erbstoß würbe um 7,42 Uhr verzeichnet , bauerte
vier Sekunben und hatte nur schwache Auswirkungen . Das Zen¬
trum liegt 140 Kilometer von Bukarest . Der zweite Erbstoß würbe
8,15 Uhr verzeichnet , hatte eine Entfernung von 450 Kilometer unb
muß nach ben Aufzeichnungen in feinem Zentrum sehr heftig ge¬
wesen sein .

Das Erdbeben in Peru . Ergänzenbe Melbungen über bas

Erbbeben in Peru besagen , daß bie Städte Nazea und Puerto

verwüstet sind . In Puerto Somas trat das Meer 200 Meter zu¬
rück Und überschwemmte dann In einer Flutwelle den Ort . Die Be¬

wohner flüchteten auf die Berge . Durch das Seebeben wurden

auch bie Unterseekabel zerriffen .

Sechsmal Rom . Nur wenig wissen , daß Rom , die „ ewige
Stadt "

, fünf Namensschwestern auf der Welt hat . Eins davon ist
eine kleine Ortschaft in Mecklenburg , das zweite Rom liegt in
Queensland in Australien , ein drittes auf der Insel Gotland in
der Ostsee . Das vierte Rom befindet sich auf einem kleinen
Inselchen , das der Insel Timor im Indischen Ozean nördlich vor¬
gelagert ist — und schließlich die fünfte Namensschwester des gro¬
ßen Rom . eine Stadt , die vor achtzig Jahren im Bnsutoland , zwi¬
schen Natal und dem Oranie - Freistaat in Südafrika ge¬
gründet wurde .

FAMILIENANZEIGEN

Wir haben uns verlobt : Gertrud Müller ,
Wiesbaden , Roderstr . 26, Georg Chodan ,
Berlin/Posen , z . Z. i . Osten , August 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav
Müller , z . Z. Wehrmacht , W.-Dotzheim ,
Obefgasse 63, Melitta Müller , geb . Sitten -
thaler , Wiesbaden , Walramstr .6. Trauung
29. August 1942, 2.30 Uhr , Ringkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Jacob
M. Lewalter , Emilie Lewalter , geb . Bentz ,
Wiesbaden , Weinbergstr . 32. 29. August
1942. Trauung 14 Uhr Bergkirche .______

Ihre Vermählung geben bekannt Willi
Fischer , Schirrmeister , z . Z. im Osten ,
Elfriede Fischer , geb . Back , Wiesbaden ,
Georg -August - Straße 23. Trauung am
29. August , 15 Uhr in der Bergkirche .

Willi Herz , Obergefreiter , z . Z. im Felde ,
Emma Herz , geb . Kreppei , Seerobenstr .13,
grüßen als Vermählte . Wiesbaden , den
29. Aug . 1942. Trauung : 2 Uhr Ringkirche .

#
Am 17. August 1942 wurde uns
die traurige Nachricht übermit¬
telt , daß mein über alles ge¬

liebter . Mann . Vater klein Siegfrieds ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn und
Schwager

Bruno Brand
Feldw . in einem Inf .- Reg . in Afrika ,
Inhaber des EK II, " des Deutsch -Ital .
Kriegsordens u . ital . Tapferkeits -Med . ,
in Ausübung treuer Pflichterfüllung ,
an der Spitze seines Zuges , den Hel¬
dentod für Führer und Vaterland im
Alter von 27 Jahren gestorben ist .
Ruhe sanft in fremder Erde !

In tiefer stolzer Trauer : Gretel
Brand , geb . Pfotenhauer , und klein
Siegfried , Johann Brand und Frau
Hedwig , Eltern , Adolf Pfotenhauer
u . Frau Helene , Hans Pfotenhauer ,
Gefr . , z . Z. Wehrm . , Helmut Pfoten¬
hauer , Gefr . , z. Z. Wehrm ., Anne -
lore Pfotenhauer und Anverwandte

Egenroth/Ts . , Wackendorf/Ostsudeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Karolipe Becht , geb .
Zehner , sowie für Schrift und Blumen¬
spenden und allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir herzlichsten
Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
W.- Sonnenberg , W.-Bierstadt , Wies¬
baden , den 27. August 1942.

Heute entschlief nach kurzem Leiden
meine liebe Mutter , unsere Hebe Groß¬
mutter , Frau

Katharina Zschiesche

im Alter von 91 Jahren .
In tiefer Trauer : Alfred Zschiesche ,
Käthe Zschiesche , Alfred Zschiesche

Wiesbaden , den 27. August 1942.
Wielandstraße 4
Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 29. August , vorm . 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Nach längerem schwerem Leiden ver¬
schied plötzlich und unerwartet unser
lieber herzensguter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Ernst Trittler

im 62. Lebensjahr . Er folgte unserer
lieben Mutter nach 15 Wochen zur
letzten gemeinschaftlichen Ruhe .

In tiefer Trauer :
Seine Kinder und alle Angehörigen

W.-Dotzheim , den 26. August 1942.
Frauensteiner Straße 102
Die Einäscherung findet Samstag , den
29. August , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters Wilhelm
Dadischeck , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden und allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Dadischeck ,
geb .Reibling , nebst allen Angehörigen

W.- Schierstein , Hermann -Löns -Str . 55.

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme
bei dem Heldentod meines ge¬

liebten Mannes , Vaters und lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers u . Onkels
Walter Weimer , Rottwachtmeister der
Reserve in einem Polizei -Batl . , sagen
wir auf diesem Wege unseren auf¬
richtigen Dank .

Frau Klara Weimer und Kind Hilde ,
Dotzheimer Straße 65, Frau Anna
Weimer , Mutter , u . alle Angehörigen
Ludwigstraße 1.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Betr . : öffentliche Luftwamung . Für den Luftschutzort Wies¬
baden wird ab sofort ein neues Luftwamsignal eingeführt . Es
heißt „ öffentliche Luftwarnung “ (ÖLW) und besteht aus einer
dreimaligen Wiederholung eines hohen Dauertones von etwa
15 Sekunden Länge . Jeder Intervall beginnt mit einem an¬
steigenden und endet mit einem abklingenden Ton . Dauer des
gesamten Signals etwa eine Minute .
Das neue Signal bedeutet , daß feindliche Flugzeuge einfliegen ,
daß aber mit größeren Luftangriffen nicht gerechnet wird .
Der Abwurf einzelner Bomben ist jedoch nicht ausgeschlossen .
Durch dieses Signal soll die Öffentlichkeit zur erhöhten Auf¬
merksamkeit veranlaßt werden .
Allgemeines luftschutzmäßiges Verhalten ist hierbei nicht vor¬
geschrieben . Verkehr und Wirtschaftsleben gehen weiter . Beim
Signal „ Fliegeralarm “ ’ wie bisher (eine Minute Heulten ) ist
in jedem Falle , auch wenn dieses Signal nicht im Anschluß
an - das Signal „ öffentliche Luftwarnung “ gegeben werden
sollte , luftschutzmäßiges Verhalten allgemeine Pflicht .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter :
gez . : Freiherr v . Gablenz ._______________________________________

An alle Öetriebsführer ! Betr . Opfer von Lohn und Gehalt für
das 4. Kriegs - Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1942/43.
Das Winterhilfswerk 1942/43 beginnt mit dem 1. September
1942 und endet mit dem 31. März 1943; es umfaßt also wie¬
der 7 Monate . Demgemäß sind auch die Spenden „Opfer von
Lohn und Gehalt “ von diesem Zeitpunkt ab zu leisten und
die Abzüge sowie Überweisungen der Opferbeträge vorzu¬
nehmen . IA Einvernehmen mit dem Reichsfinanzministerium
verbleibt es trotz des Einbaues der Bürgersteuer in die Lohn¬
steuer für das Opfer von Lohn und Gehalt bei 10 % der
Lohnsteuer (ohne Kriegszuschlag ). Maßgebend für die Berech¬
nung sind die in Kursivschrift eingesetzten Zahlen der ab
1. 7. 1942 geltenden Lohnsteuertabelle . Die monatlichen Opfer¬
beträge sind auf volle 0 .10 RM abzurunden . Die Änderung der
Steuer ab 1. 7. 1942 wirkt sich auf die Berechnung der Fir¬
men - bzw . Einzelspenden im WHW . 1942/43 noch nicht aus .
Der Druck von Richtlinien mit Berechnungstabellen erfolgt für
das Winterhilfswerk 1942/43 nicht . Verpflichtungsscheine mit
den auf der Rückseite derselben angegebenen Konten des
Kreisbeauftragten für das WHW . gehen den Betriebsführern in
Kürze zu . Bei gleichzeitiger Überweisung von „Freien Spen¬
den “ ist etets anzugeben , für welchen Zeitraum die Zahlung
erfolgt und wieviel hiervon auf „Freie Spende “ und auf
„ Opfer von Lohn und Gehalt “ entfällt . Besonderes Augenmerk
ist darauf zu richten , daß sämtliche Zahlungen bis Ende
April 1943 wegen des sodann erfolgenden Abschlusses des
Winterhilfswerk zu leisten sind . Für Barzahlungen ist fort¬
an die Kasse der Finanzverwaltung der NSV. , Wilhelmstraße 6,
zuständig . Wiesbaden , 5. August 1942. Der Kreisbeauftragte
für das WHW . gez . Grosch .

Erleichterung bei Kopfweh infolge von Stock¬
schnupfen , Verstopfungen und Stauungen
im Nasenrachenraum bringt meist Kloster¬
frau -Schnupfpulver . Bei mehrfachem Ge¬
brauch pflegt ohne schädliche Neben¬
wirkungen bald ein Gefühl der Befreiung
und Erfrischung einzutreten . Seit über
hundert Jahren bewährt ! Aus Heilkräu¬
tern hergestellt von der gleichen Firma ,
die den Klosterfrau - Melissengeist er¬
zeugt . Bitte machen Sie einen Versuch !
Originaldosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa
5 Gramm ) in Apotheken und Drogerien .

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch . Goldsasse 18

TAUSCH

D .- Sp.-Schuhe , Gr .
39, neuw ., geg . gl.-
wert . Gr . 38, zu
tauschen gesucht u.
Kinderschuhe (28) ,
neuw ., 15 Mk . vk .
Nettelbeckstr . 22, H.
Part , r . , nach 18 U.

Dam .-Rad , gut erh . ,
gegen guterhaltenes
Radio zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
L 722 an den T.-V.

«
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des schweren Verlustes durch
den Heldentod unseres lieben unver¬
geßlichen einzigen Sohnes und Bruders
NSKK.-Mann Helmut Ziegler , Ober¬
gefreiter u . OA . in einer Panzerjäger -
Abt . , Inhaber des EK II , sagen wir
auf diesem Wege unsern tiefgefühlten
Dank .

Im Namen der Familie :
Peter Ziegler , Justizoberinspektor

Wiesbaden , den 26. August 1942.
Goebenstraße 12

#
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme

an unserem schmerzlichen Verlust , den
wir durch den Heldentod unseres in -
nigstgeliebten , unvergeßlichen Sohnes ,
meines herzensguten Bruders und
Schwagers , Neffen und Cousins Hugo
Alexander Deubert , Gefreiter u . Funk¬
truppführer in einem Inf .-Reg . , er¬
litten haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren allerherzlichsten Dank .

In unsagbarem Schmerz : Max
Deubert u . Frau , Lina geb . Münch ,
Ria Holzbeck , geb . Deubert ,
Hch. Holzbeck , z . Z. im Felde ,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 27. August 1942.
Rothstraße 3, 2.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reiche
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel
Hettlage , das große Spezialhaus fü
Herren - und Kinderbekleidung , Wies
baden , Kirchgasse . 1

__________________
Nette modische Kleinigkeiten sind heut

wichtiger denn je , da sie oft einem ein
zigen Kleid ein verändertes Aussehei
verleihen und so ohne Mehraufwam
von Punkten die Frau In die Lage ver
setzen , immer geschmackvoll und ab
wechslungsreich gekleidet zu gehen
Bitte , besuchen auch Sie das bekannt
Futterstoff - und Modenhaus Kari Kop;
Nachf . , Inhaber Wilh . Junginger , Faul
brunnenstraße 13, Ecke Schwaiba ehe
Straße .__ __

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erd
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden un <
Sporthemden in vielen Mustern und allei
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpf
und Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden
Kirchgasse . Das große Spexialhaui .

Frankfurter

Hypothekenbank
FBANKFÜRT A. M.
Adolf - Hitler -Anlage 8

Fernsprecher 30061

Wir gewähren Darlehen
zur Aufbringung des Ab -

geltungsbetrages für die

Hauszinssteuer .

Auskünfte bereitwilligst

Merk Dir Delte
die Parfümerie , Midieisberg 6

Alleinverkauf :
Bilitis - Schönheitspflege -Präparate

( 3 HERZBLÄTTER )

^ izcfchu & markz '

unbcrc ^

^ äpacaix )

TOGALWERKCtRH -ESCHMIDT
Fabrik pharmatu kosni Präparate
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14 Tage (montags ) Heizer f .

VERKÄUFE

VERLOREN

3 . Woche

STELLENGESUCHE

Weiblich

EinFreitag , 4. 9. ,

IS .-Gemeinlthaft

21.30

VARIETES

KAUFGESUCHE

GASTSTÄTTEN VERMIETUNGEN

VERSCHIEDENES

LICHTSPIELE

Ml EJ GESUCHE
GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

WWW Rheinstr . 21 . neben der Hauptpost

Fallswünscht .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

GELDVERKEHR

7.15, 9.

VERSICHERUNGEN

verkaufen bei

THMIA

Frau , auch rüstige
ältere , für nachm .
zu leidender Dame
in Einfamilienhaus¬
halt gesucht . Etwas
Kcdikenntnisse er -

Eindringlidi und erschütternd werden
die dramatischen Verwicklungen ge¬
staltet , die aus dem Wiederauf tauchen
eines Totgeglaubten erwachsen .
Nicht für Jugendliche .

11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen¬
kolonnade . 16 u 20 Uhr : Konzert .

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Spielleitung : HüIlS StClühoff

Wo. 15.15, 17 45, 20, So . 13.30 Uhr "

Jugendliche nicht zugelassen .

für 6— 7 Stunden
gesucht bei Singer ,
Albrechtstr . 9 , 1

Hans - Steinhoff - Film der Terra

mh Ewald Balser

Gisela Uhlen

Hertha Feiler

E . Flickenschildt

am Kurhaus

Lil Dagover , Peter Petersen Albrecht
Sdioenhals , Marie L. Claudius

Maja zwischen

zwei Ehen

20 Uhr : Konzert .

THEATER • KURHAUS

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie mein
Speisehaus am Römertor 5 , gegenüber
Tagblatt -Haus . Speaialität tägl . mittags
und abends Reibekuchen . Inh ; A . Fahr .

Ein Continental - Film in deutscher

Sprache mit Fernand Ledoux , Jean
Tissler , Louis Jourdan .

Budi und Regie : H e,n r i D e c o i n

Abgeltungsdarlehen für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durdi
die Immobilien -Verkehrs - Ges . m b . H . .
Wiesbaden . WilhelmstraBe 9.

Kauf oder Beteiligung an gutem Unter¬
nehmen mit 50 bis 100 000 RM oder
mehr von Kaufmann gesucht . Angebote
u . D 720 an den Tagblatt -Verlag .

Das Schicksal einer großen Liebe !

Ein erschütterndes
Frauenschicksal —

Corinna Luchalre , Giorgio Rigato

Nicht für Jugendliche .

Park -Bar , Wllhelmstraße , 1. Stock . Täghch
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem AUeinunter -
halter Willy Barth . _______________

Fußball . Kampfsportgemeinschaft Sonderm .
gegen Postsportverein Wiesbaden I am
Samstag . 19 Uhr Reichsbahnplatz .

Reinemachefrauen für Dienststelle Bahn¬
hofstraße ges . Erg .-Stelle Rhein (XII )
der Waffen - 44 . Hindenburgallee 59.

Wohnungs -Tausch
Heilbronn -Wicsbad .

Biete : schöne sonn .
31/„ Zim . m. Bad ,
Gartenbeet , i. Neu¬
bau in Heilbronn
(70 .-) , suche : 2 b .
3 Zim . m . Zubehör
(ca . 50-)) !. Wies¬
baden evtl . Vorort .
Ang , u . D 714 TV.

Tausdiwohnung Friedrichroda . Biete Fried¬
richroda 2 sehr gut möbl . Zimmer mit
2 bis 3 Betten . Küchenbenutzung , Bad .
Telefon usw . in Villa in bester Lage .
Suche In Wiesbaden gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer (1 Bett ) unter gleichen Be¬
dingungen . Angebote an Wohnungsnach¬
weis M. Küchle , Friedrichstraße 12..

Dreifaltigkeitskirche : So . M. 7 , 8 .30 u .
10 Uhr , Wo. tägl . 7 ; Mi . 6.20 Uhr . And . :
So . 14.30 u . 20. Fr . 20 u . Sa . 18 : Do .
20 Uhr Stunde . Beichtgelegenheit : So . ab
6.30, Do . 18—19 Sa . 16—19 n . n . 20 Uhr .
Maria -Hilf - Kirche : So . M. 6 , 7, 8. 9 . 10
And . 20 Uhr . Werkt . M. 6.30 u . 8.30
Di. u Fr . 1. M. 6.15 Uhr : Beichtgel .
Sa. 16— 19 u . n . 20. So . ab 6 Uhr . -
St . Elisabethklrche : So M. 6 . 7.30. 8.45,
10 und 11.30 Uhr : And . : So . u . DL 20 ;
Werkt . M. 6.30 7.15 u . 8 Uhr ; Bclchtgel . :
Sa . 16—19 u n . 20. So . u . DL bis 8.
Fr . 17—19 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Schwalbadter Str . : M Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde Wiesbaden ,

Schwalbadier Str . 44 : So . 20 u . Mi . 20,
bisher 20.30 Uhr . — Baptistengemeinde ,
Adlerstraße 19 : So 16 GD , Mi . 20 GD .
Ev .-luth Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Str . 8 : So . 10 HG . Pfr . Elkmeier .

L. Hausmeisterstelle
oder Führ , eines
frauenl . Haushalts
von bess . tüchtigen
anst . Frau , Anfang
50er Jahre , gesucht .
Angebote u . S 715
an den Tagbl .- Verl .

altpapier Heinrich

METALLE GAU £ R
▲ I TF ISEN Werderstraße 3ALTEISEN Tdefi Z4588

Jugend , Liebe und Heiter¬
keit sind die Elemente
dieses amüsanten Films 1

Waschfrau , sauber ,

Sprenger . Yorck -
str . 17,4 , ab 11 U.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
In den kommenden Wochen sehen Sie
bei uns : Sonntag , 30. und Montag , den
31. August : „ Die Stunde der Versuchung “

mit Gustav Fröhlich , Lida Baarova :
Dienstag 1. und Mittwoch , 2. Sept . : „ Ich
verweigere die Aussage “ mit Olga Tsche¬
chowa , Albrecht Sdioenhals , Gust . Diessl :
Donnerstag , 3. und Freitag , 4 . Sept . , das
Lustspiel : „ Diskretion — Ehrensache “

mit Hedi Finkenzeller , Fita Benkhoff ,
Ida Wüst , Theo Lingen ; Samstag , 5. u .
Sonntag , 6. Sept, : „ Maja zwischen zwei
Ehen “ mit Lil Dagover , Peter Petersen ,
Albrecht Sdioenhals ; Montag , 7. und
Dienstag , 8. Sept . : „ Die Frau ohne Ver¬
gangenheit “ mit Sybille Schmitz , Maria
v . Tasnady , A. Sdioenhals .

Das
.

Warenzeichen
der Fabrik

chem . pharm .

Präparate

HO . ALBERT WEBER
MAGDEBURG -W .
Be ! for4erS4r . 23

Kontoristin (Lohn¬
rechnerin ) s . Stell .
Ang , u . D 721 TV.

Nicht für Jugendliche zugelassen .

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Wo. 15, 17.30, 20 Uhr

$ Ufa - Palast < 5^

I ■ ■ ■ ■ iiijii ■ iiiiiiaan

Pahcola - Film
seltener geworden —

eine Perpflichtung tu über -

legt sparsamem Einsatz .

Dame , ältere , sucht
Wirkungskreis als
Wirtschaft , in ge¬
pflegt .frauenl .Haus -
halt . Angebote unt .
H 720 a . Tagbl . -V.

Sette 6 Rr . 301

vor dem Haus Hell¬
mundstraße 20 ab¬
handen gekommen .
Wer kann bitte An¬
gaben über d. Ver¬
bleib d. Rades ab -
geben u . E 723 TV.

Drahthaarfox , Jung¬
tier , 3 Monate alt ,
entlaufen . Weiß m.
schwz . Rückenfleck ,
Zuchttier „ Astrid “ ,
Vor Ankauf w . gew .
Wiederbr . Belohn .
T. 23428 Mühlg . 5 , 3

Programm der Sportkurse . Gymnastik
Frauen Oberschule Boseplatz : Montag
20—21 Uhr , Mittwoch 20—21 Uhr . Kinder¬
turnen , Oberschule Boseplatz : Freitag
15— 16 Uhr 3—6jähr . , Freitag 16—17 Uhr
6—10jährige . Körperschule , Männer und
Frauen , Riehlschule Zietenring , Dienstag
20— 21.30 Uhr . Schwimmen , Viktoria -
Bad : Montag 19—20 Uhr , Montag 20 bis
21 Uhr , Donnerstag 19.50—20.40 Uhr ,
Donnerstag 20.40—21.30 Uhr . Tennis ,
Plätze am „ Neuen Museum “ , Anmeldung
auf den Tennisplätzen Sauer , oder Tele¬
fon 26010. Reichsspertabzeichen , Klein -
feldchen , Mittwoch 19—21.30 Uhr .

Moritzstraße 6

2. Woche ! Die große Erstaufführung

Kanarienhahn , Edel¬
sänger , jung , und
einige Weibchen

Kinder -Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M 721 TV.

So. M. 6 7, 8 , 9 , 10, 11.30 ; Werkt . 6.30.
7.15, 9. Beicht : Do . 17- 19.30, Sa . 16
bis 19.30 u . nach 20.15, So . 6—8 Uhr . —

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Zentral¬
heizung gesucht
(mittl . Nerotal ) .
Ang , u. F 715 TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3 Woche . In Erstaufführung : Rembrandt .
Ein Hans - Steinhoff -Film der Terra mit
Ew . Balser , G . Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .

Ufa -Palast , WilhelmstraBe Nr . 36 .
„ Ihr erstes Rendezvous " . Ein Continen -
tal - Film in deutscher Sprache , mit Da¬
nielle Darrieux , Fernand Ledoux , Louis
Jourdan , Jean Tissler . Spielleit . : Henri
Decoin . Jugend , Liebe und Heiterkeit
Sind die Elemente dieses amüsanten
Films , der in seiner Frisdie und seiner
Beschwingtheit den Besuchern ungetrübte
Freude schenkt . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15, 17.30 und
20 Uhr , So . 13.15 Uhr .

Scala , Groß -VarietS , Telefon 25950
Täglich , 19.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel -Gastspiel ; Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Sdiallplattensängerin — eine Stimme die
Jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen .
Samstag u . Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf : Täglich ab
16 Uhr durchgehend .

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacht ; HG •=■ Haupt¬
gottesdienst : KdG = Kindergottesdienst .
Samstag , 29. August : Bergkirche : 20 W,
v . Bernus .— Sonntag , 30. August : Markt¬
kirche : 10 HG , Dr . Borngässer ; 11.15
KdG ; Mi . 16. Dotzheimer Str .4, Dr . Born¬
gässer . — Bergkirche : 10 HG , Fries ;
11.15 KdG : Fr . 20, Fries . — Ringkirche :
10 GF, Mulot ; 11.15 KdG , Mulot ; 11.15
KdG , Klarenthal » Straße 2. Hahn . —
Lutherkirche : 10 HG , Bars ; 11.30 KdG ;
Di . 20, Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10
HG . Sachs : 11.15 KdG : Ml . 16 F , Mulot .
Paulinenstift : 10 GF , Eickhoff . — Wiesb .-
Biebridt : Hauptkirthe : 10 HG , Albert ;
11.15 KdG : Oranierkirche : 10 HG , Dahl¬
mann ; Waldstraße : 10 HG , Dr . Chelius .
W.- Dotzheim : 14 HG , Weimar ; 11 KdG :
Ml. 20 G. — W.- Schierstein : 10 HG ,
Weimar : 11 KdG . — W.- Sonnenberg :
10 HG , Lic . Dr . Grün : 11 KdG ; Do . 20
Wartburg . Lic . Dr . Grün . — W.- Rambadi :
10 HG . Reyter . — W.-Igstadt : 14 GF ,
Wick. — W.-Erbenheim : 10 GF . Wick .

Katholische Kirche . St . Bonlfatiustirdie ;

Guten Lagerraum s .
Schüler , Gr . Burg -
straße 12. Tel .27321

Keller , groß , trock . ,
zum Aufbewahren
von Textilwaren ge¬
sucht . Angebote u .
D 724 an den T.- V.

Wohnungstausch
Hamburg - Wiesbaden
Wer tauscht SVz-Z.-
Wohn . Hbg .-Rotcr -
baum geg. ev . groß .
1. Wiesbad . ? Zentr . -
Heiz . , teils Parkett .
Bad . Telefon , beste
Stadtverbindung . —
Termin gleich . —
Ang . u‘. A 290 TV.

I -Z.-Frontsp .-Wohn .
sonn ., gr . , Abschi . ,
geg . 2- od . 3-Z.- W
Vordeck . , zu tausch ,
gesudit . Angeb . u .
M 722 an den TV.

2-Zimmer -Wohnung
kleine , billige , geg .
größere 2- bis 3-
Zimmerwohnung zu
tausch . Ang . T. 711

* a . d . Tagbl .- Verl .

Stundenfrau , sauber
tüchtig , für 2mal i .
der Woche gesucht .
Schwalbach .Str .46,1

Stundenfrau (.Haus¬
arbeiten gesucht .
Adolfsallee 11,2

Aufwartefrauen
(mehrere ) f . ganze
od . halbe Tage so¬
fort gesucht . Bert¬
hold Köhr & Co . ,
GmbH ., Wiesbaden ,
Mainzer Str . 102.

Strümpfe Maschen
aufh . Kunststopf .
Rund , Schwalbacher
Straße 25 . Hth . 1.

Kätzchen , jung , schön
zu verschenken
Herrnmühlg . 5 , 1.

Schöller “ , Pr . C , St .-R. E 1.

alleinstehend , volle
Pension ü . Fam .-
Anschluß . Angeb .
u , L 719 an T.-Vl .

Tageshilfe , für Ge¬
schäftshaush . sof .
gesucht . Angebote
L 720 a . d . T.- Verl ,

Lohnbuchhalter (in ) möglichst erfahren in
der Akkordverrechnung , sofort gesudit .
Angebote u . A 282 an den Tagbl .-Verl .

Für kaufm . Verwaltung einer Großbau¬
unternehmung mit ausschließl . Aufgaben
in den besetzten Ostgebieten , Sitz Berlin -
Charlottenburg , Nähe S-Bahnhof , für so¬
fort oder später lauf , gesucht : Mehrere
Buchhalter (innen ) , mehrere Lohnbuch¬
halter (innen ) , mehrere kaufm .Angestellte
für Registratur , Einkauf , Maschinen Ver¬
waltung . Durchgehende Arbeitszeit , Be¬
triebsküche . Angebote mit Lebenslauf ,
Lichtbild . Zeugnisabschriften , Angabe des
letzten Einkommens und der Gehalts¬
wünsche sowie des frühesten Eintritts¬
termins u . E 7811 an Ala,x Berlin W 35.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort ge¬
sucht . Wiesbadener Tagblatt Schalter -
halle rechts ________________________________

Fräulein , alt . , oder Frau um selbständigen
Führung eines gepflegte

^ Haushaltes so¬
fort oder z 15 Sept , gesucht . Angebote
u. ß 675 an den Tagblatt - Verlag .

1—2 Deckbetten , gut
eck . , zu kauf . ges .
Ang , u . B 723 TV.

Damenrad , gut eck .
zu kaufen gesudit .
Ang , u . B 709 TV.

Kinderwagen , g. erb .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 721 TV.

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesudit .
Ang , u . K 717 TV.

Dauerbrand - Ofen ,
Allesbrenner , ges .
Eifert , Kaiser -
Friedrich - Ring 10

Luftgewehr gesucht .
Ang , u . H 721 TV.

Ilasenmähmaschine ,
gut eck . , z . k . g.
Preisang . T 719 TV.

Wellensittich , grüner
entflogen . Abzuge¬
ben gegen Beloh¬
nung beim Pförtner
Marktplatz 3.

Zahme Taube 27. 8.
abhanden gekomm .
Gegen gute Belohn ,
abzug . bei Traudt ,
Restaur . Boden -
steiner , Bertram¬
straße 6 .

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER

5. 9 ., 181/ b . 21V«: „ Das Land des
Lächelns “ , Pr . A , außer St .- R. — So. ,
6 . 9 ., 18 % b.20 % : In neuer Inszenier .
„ Alessandro Stradella “ , Pr . B, auß . St .-
Reihe . — In Vorbereitung : 11. 9. In
neuer Inszenierung : „ Die Stützen der
Gesellschaft “ , Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen .__________________________

Kurhaus , Samstag , den 29. August :
11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen¬
kolonnade . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr :
Bunter Abend mit Rudi Schuricke , Maria
von Schmedes und dem Orchester
Hans Busch .

Kurhaus . Wochenplan . Samstag , 29. 8.'

11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen¬
kolonnade . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr :
Bunter Abend mit Rudi Schuricke , Maria
von Schmedes und dem Orchester Hans
Busch . — Sonntag , 30. 8. , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnenkolonnade . 16
und 20* Uhr : Konzert . — Montag , den
31 . 8. , 20 Uhr : Cembalo - und Klavier¬
abend Albert Hofmann . — Dienstag ,
1. 9. , 11.30 Uhr : Konzert an der Brun¬
nenkolonnade . 16 und 20 Uhr : Konzert .
— Mittwoch , 2. 9. , 11.30 Uhr : Konzert
an der Brunnenkolonnade . 20 Uhr : Be¬
schwingte Musik . V. Abend . Leitung :
August Vogt . Solistin : Irmgard Mietusch ,
Klavier . — Donnerstag , 3. 9. , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnenkolonnade . 16 u .

Deutsches Theater . Samstag , 29. 8. ,
19—21.30 Uhr , Pr . A : „ Der Troubadour ' ‘.

Deutsches Theater . Wochenplan . So . ,
30. 8. , 18 b . 21,Pr . B : . .Paganini “ . —
Mo ., 31. 8. Geschlossen . — Di ., 1 9.,
18 b. 21% : „ Die Jungfrau von Orleans “ ,
Pr . C. St . - R. Al . — Mi. , 2. 9. , 19 bis
21 : „ Der Barbier von Bagdad “ , Pr . B,
St .- R. C 1 — Do , 3. 9, 19 b. 21% :
„ Der Obersteiger “ , Pr . B. St .-R. D 1.
— Fr ., 4 . 9. , 19 b . 20 % : „ Pension

Packkisterp und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Lagerraum , groß , trocken , in Hauptbahn¬
hofsnähe sofort zu mieten gesudit .
Schriftl . Angebote erb . an Pareras u . Co .
Gartenfeldstraße 25 oder vormittags
telefon . 23092.___________________________

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesudit . Es kommen auch .ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Landhaus in gutem Stil u . Zustand (auch
möbl .) , mit Zentralheizung , Ww., Bad ,
mit ca . 2000 qm und mehr Boden (auch
etwas Waldgelände ) - Nebengebäude
erwünscht — in günst . Verkehrslage i.
Taunusgebiet (mögt , am Wasser
j. Kurort gelegen ) sucht solv . Selbst¬
käufer gegen bar od . entspr . gute Be¬
teiligung an tadelt Zinshaus Hamburgs
i guter Wohngegend od . evtl . Tausch¬
werte . , 2% oder 4 % Zimmer mit entspr .
Komfort . Nur ausiuhrl . Angebote (mögt
m. Foto ) unter H. G. 13700 an Ala ,
Hamburg 1.

Wer tauscht 2-Familien -Haus mit Garten
in Kleinstadt Mainfranken gegen gleiches
in Wiesbaden oder Umgebung ? Zuschr .
erb . u. A 286 an Tagblatt -Verlag .

Brillantring v. Ring¬
kirche bis Bahnhof
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
beim Fundbüro .

Täschchen , kl . seid . ,
mit Reißverschluß
u . Inhalt auf dem
W. Fr .- Kalle -Str . ,
Hindenburgallee ,
Fischerstr . , Bahn¬
hof vert Geg . Bel.
abzug . Fundbüro ,
Friedrichstr . o . Fr .-
KalIe - StrJ3 .T .20520

Fahrrad , vorn mit
Gepäckträger ab¬
handen gekommen .
Abzugeb . Friedrich -
str . 48. Nassovla .
K.-Trainingsbluse,bl .
a . d. Weg Bren -
tano - Goethestr .verl .
Abzug , geg . Belohn .
Goethestraße 20, 3.

H.-Fahrrad a . Diens¬
tag . 25. Aug . , zw .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Seit 1864 J . li . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel
Nr . 59226

Schlafzimmer , gut erhalten , mit 2 Betten ,
aus bess . Hause von Privat zu kaufen
gesucht . Ebenfalls ein Küchenschr . , ein
sdiw . Mantel , Gr . 48. Angebote unt .
A 288 an den Tagbl .-Verlag ._____________

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt -Veriag .

In einem Kurort des südl . Schwarzwaldes
ist eine komfortable möblierte Wohnung
mit 4 bis 5 Zimmern und Küche auf
längere Zeit zu vermieten . Auskunft er¬
teilt Kur - und Verkehrs verein Todtnau ,
Schwarzwald .

In Friedridisroda 2 gut möbl . Zimmer mit
2—3 Betten , Küchenbenutzung , in Villa
in bester Lage ab 1. Oktober 1942 auf
längere Zeit zu vermieten . Wohnungs¬
nachweis M. Küchle , Friedridistraße 12.

Krankenversicherung ! Die Vereinigte KV.
AG. , Wiesbaden . Kranzplatz 1 zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5 — RM für nur 1 — RM montllichen
Beitrag . Abschluß für jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich

Stenotypistin , perf ., 30 J . , vertraut mit
allen Büroarbeiten , selbst , arb . , gute
Umgangsformen , sucht zum 1. oder
15. 11, 42 pass . Wirkungskreis . (Sekre¬
tärin oder ähnl .) Angebote unter A 287
an den Tagblatt -Verlag .____

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew .,
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt - Verlag ,

Süß -saure Gurken , pikant , schmackhaft ,
delikat , in Gläsern und im einzeln ,
Stück frisch eingetroffen . Th . Fritz
Bauer , Feinkost —Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtstraße .

Ein buntes Tuch , ein fescher Schal , vieles
steht zu Ihrer Wahl . Die Punktzahl ist
beachtlich klein , so kauft man gerne bei
uns ein . Heudorf + Steinle , Langgasse 32
und Theaterkolonnade 4.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Freitag , und Samstag , 15, 17.30,
20 Uhr — nur diese beiden Tage — zeigen
wir nochmals den Tobisfilm „ Paradies der
Junggesellen “ , mit Heinz Rühmann . Hans
Brausewetter , Josef Siebert . Einer der
lustigsten Heinz - Rühmann - Filme . Ein
tolles Kleeblatt die Drei : Rühmann ,
Brausewetter , Siebert . ..Das kann doch
einen Seemann nicht erschüttern !“ singen
die drei Junggesellen , und diesen Schlager
werden Sie in den nächsten Wochen nicht
vergessen ! Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Besorgen Sie sich
rechtzeitig Einfijttskarten .__ ______

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) in Sonderveranstaltung auf
vielseitige Wünsche den Dr .-Baessler -
Tonfllm : „ Das Weib bei fernen Völkern “ .
Der Film zeigt das Leben des Weibes
in Afrika , Indien , China . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt .

2 Bettsteil . m. Spr .-
R . a 30 Mk . Anz .
12-8 Uhr . Kaiser ,
Gustav - Adolf - Str . 8

Bettstelle m . Spr .-
Rahmen u . Kapok -
matr . 50 Mk . zu
vk . Audi g. Tausch
einer kompl . Küche .
Adr , im T.-Vl. Bt

Zwei Wollmatratzen ,
3teilig , auch einz . ,
gegen Bezugschein
zu verkaufen , das
Stück 78 Mark .
Polsterer Bender ,
Helenenstr . 17, H . P

Waldwagen 15 Mk .
zu verk . Seeroben -
straße 18, Part .

Kinderwagen , f . neu
mit Gummiber . 25.-
z . verkaufen . Adr .
im Tagblatt -Verl .Bo

Kinder - Stubenwagen ,
gebraucht , noch gut
eck . , Preis 10 Mk .,
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Vl. Bw

Schuhmacher - Hand¬
doppelmaschine für
200 M. zu vk . Ott ,
Blücherstraße 25.

Küchensdirank mit
Tisch , braun lack . ,
45.- , Küchenschrk .
m Tisch , weiß lack . ,
55.- zu verk . Adr .
im Tagbl .- Vl. Br

2 Küchenschränke u .
Tisch zusammen f.
60 M. zu vk . Rost ,
Marktstraße 25, 3.

Bett m. Sprungr . u .
Matr . 65.- , Sofa
50.- zu verk . Adel -
heidstr . 59, H . 1 r .»
9V*- 12 u . 5-7 Uhr .

Römer -Llchtsplele , W .-Dotzheim .
„ Der große König “ .

Taunus - Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Freitag bis Sonntag : „ Das andere Idi .

Taschen - oder Arm¬
banduhr zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
F 721 an den T.-V.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) immer bar -
zahlend , zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr ., von 1924
b 1939. Briefmark .-
Heß . Mauritins -
str . 16 Femr . 28545

Jagdgewehr , Drilling

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Freitag , letzter Tag : „ Fräulein
Hoffmanns Erzählungen “ . Anny Ondra ,
Ida Wüst , M. Wieman , Josef Eichheim ,
Lisi Karlstadt . Dieser Film bedeutet
Lachen ohne Ende ! Anny Ondra ganz
groß in Form . Jugendliche zugelassen .
Die Wochenschau läuft nach dem Haupt¬
film . Wo. 15.30, 17.40, 20 Uhr , So . ab
15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr . Ab
Samstag : „ Der Fall Brcnken “ (Überfall
im Hotel ) .____ ___________

Union -Theater . Rheinstraße 47
„ Der Gouverneur “ . Ein Terra -Film mit
Brigitte Horney , Willy Birgel , Hannelore
Schrock , Rolf Weih u . a . Anfang Wo .
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . So . ab 1.45 Uhr .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag der große packende
Heimatfilm „ Heimaterde “ mit Viktoria
v . Ballasko , Viktor Staal u . Käthe Haack .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo. täglich 20 Uhr , So . 17 und
20 Uhr , Montag 15 Uhr . So . 14 Uhr
Jugendvorst . „ Feinde “ mit W. Birgel .

TIERMARKT

Hund , jung , nicht zu
greß , gesucht . An¬
gebote u . M W 12
hauptpostlagernd .

Putzfrauen vormittags für 4 Stunden ges .
Karzentra , Kirchgasse 45. _

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg 'sehe Buchdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt , Langgasse 21

H .-Annb .-Uhr , 14k.
Gold , 60.- , Kinder¬
bett , weiß lackiert ,
m. Roßhaarmtr . 35
Smoking , schl . Fig . ,
s . gut eck . , 60.- ,
Aquariumglas 3 - ,
div . Orch .-Not . ä P.
1.- zu vk . Schneider
Rheing . Str . 19, P.

Wollkleid , gut erb .
Gr . 40-42, 20.- z . vt
3-5 Uhr z. besieht .
Fischer , Blücherstr .
Nr . 4, V. 2

Anzug , gut erhalt . ,
dunkelblau , für gr .
schlanke Figur für
30 Mk. zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Bv

Guitarre , italienisch .
Instr . zu verkaufen
60- , anzus . ab 7.30
K.-Fr .-Ring 45, P.l .

Schlafz . 185, Diwan
m. Umb . 65, Eissch .
55. Holland , An- u .
Verkauf , Sedanstr .5

Schrankkommode ,
einf . , gelb lackiert ,
groß . , außen etwas
lädiert , 25.- , gute
Wäschemangel mit
Eisenuntergestell 30,
kl . gutbrennender
Heißluftzimmerofen
(Marke Glück auf )
50.- , grauer Herbst -
Poletot , gewendet ,
aber g. eck . , Gr . 50
b . 52, 50.- , leichte
w . Sommermütze 3
u . färb . Sportm . 5,
Gr . 56, zu vk . b .
Fechner , Schützen¬
str . 5 , 2. Anzuseh .
Samstag - Montag ,
10- 14 u . 17- 20 Uhr .

Männlich
Hausmeister sucht

sich zu verändern .
Ang , u . K 718 TV.

Expedient und Ver¬
sandleiter , langj .
Erfahrung , s . sieh
sof . zu verändern .
Ang , u . E 722 TV.

Tagesbeschäftigung ,
leichte , o . halbtags
sucht Rentenempf .
(Handwerker ) . An¬
gebote unter G 719
an den Tagbl .-Verl .

Invalide sucht leichte
Beschäftig . (Halb¬
tags ) . Angeb . u .
F 723 an den T.-V.

u . 23 Uhr ,

Weiblich

Köchin , gut , gesucht ,
evtl , nur vormitt .
Adr , im T.-Vl. Bs

Hausgehilfin , a .selb¬
ständiges Arbeiten
gewöhnt , f . Gesch - ,
haushalt mögl . sof .
ges . Ang . u . M 720
a . d . Tagbl .- Verl .

Mädchen , ordentlich ,
brav , in Geschäfts¬
haushalt für gleich
od . später gesudit .
Anthes , Rhein -
gauer Str . 4 Part .

Mädchen , jung , oder
ältere Frau z. Aus¬
fahren c 11 Monate
alten Jungen sofort
gesucht . Angeb . u .
S 720 an den T.-V.

Halbtags - o . Stund .-
Frau sofort 3— 4X
3 Std . tägl . gesucht .
3 od . 7 Uhr vorst .
Adolfsallee 20, P.

Zieloptik , Jagd¬
anzug f . gr . sdilk .
Fig . zu kauf . ges .
Ang , u . K 720 TV,

Pelzmantel , gut er¬
halten für große
schlanke Figur zu
kaufen gesucht .
Ang , u . W 721 TV.

Damentuchmantel ,
eleg, , Gr . 44, neu¬
wertig , ges . Angeb .
u G 730 T.- Verl .

Kostüme , Winter¬
mantel , neuw ., Gr .
42 , zu k . ges . Pr .-
Ang . u . B 722 TV.

Kostüm , g. erb . , grau
od . blau , Gr . 48,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . G 722 TV.

Herrensportjacke od .
grauen Anzug , neu¬
wert . , Gr . 50, sof .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 720 TV.

Schwimmgürteljirn -
Hemden (farbig ) ,
Haisw . 42-44 , neu¬
wert . , Ofen , Stepp¬
decke , gut erhalt . ,
zu kaufen gesudit .
Angebote u . K 721
an den Tagbl .-Verl .

Volksempfänger oder
Radio , gut erhalt . ,
120 Volt , gesucht .
Ang , u . M 714 TV.

Eßzimmer , gut eck . ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . W 708 TV.

Schlafzimmer , sehr
gut erhalten , zu
kaufen gesudit .
Ang , u . H 718 TV.

Schrank - o. Kabin -
Koffer , sehr gut er¬
halten . zu kaufen
gesudit . Angeb . mit
Preisangabe unter
T 722 an den T.- V.

Kleider - u . Wäsche¬
schrank , bis 1.90 m
hoch , z. kauf . ges .
Ang , u . W 719 TV-

Küchenschrank .mod ,
z . k . ges . . Dittrich ,
Friedrichstr . 29, 2

Sessel , kleiner , pol .,
(auch älteren Stil ) ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. S 719 TV

2 Sekretärinnen , perfekt Stenographie und
Schreibmaschine , vertraut audi mit allen
anderen Verwaltungsarbeiten , für die Ge¬
schäftsleitung einer Großbauunternehmung
mit Sitz in Berlin -Charlottenburg , in
Vertrauensstellung für sofort od . später
gesucht . Durchgehende Arbeitszeit , Be¬
triebsküche . Angebote mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabe des
letzten Einkommens und der Gehalts¬
wünsche , sowie des frühesten Eintritts -
termins u . F. 7812 an Ala , Berlin W 35.

Kontoristin für alle vorkommenden Büro¬
arbeiten zum baldigen Eintritt gesucht ;
evtl , auch Halbtagskraft oder Kraft , die
zeitweise nicht mehr beruflich tätig war .
Es kommen nur zuverlässige einsatzfrohe
Kräfte in Frage . Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Angabe der Gehaltsansprüche
erb . u . A 275 an den Tagblatt -Veriag .

Haustochter , 20- 25 Jahre alt , aus guter
Familie mit entsprechender Erziehung ,
die Interesse hat , ihre Hauswirtschafts¬
kenntnisse zu vervollkommnen , findet
hierzu Gelegenheit in einem sehr ge¬
pflegten Haushalt In der Nähe von
Köln Französische Sprachkenntnisse er¬
wünscht . Sonstige Hausangestellte sind
vorhanden . Ausführliche Angebote unter
A 265 an Tagblatt -Veriag erbeten .

Ufa -Palast , WilhelmstraBe Nr . 36 .
Zwei Märchentage . „ Rumpelstilzchen '

und „ Der Hase und der Igel " . Wegen
des großen Erfolges wiederholen wir
unser von groß und klein mit viel Bei¬
fall aufgenommenes Märchenprograntm
am Sonntag , 11 Uhr , Montag , 13.15 Uhr .
Kinder ab 30 , Erwachsene ab 50 Rpf .

Walhalla -Theater , Film u .VarietS
„ 3 Väter um Anna “ , ein Ufa -Film mit
Jlse Werner , Hans Stüwe , nach dem Ro¬
man „ Vogg bringt ein Mädchen mit .
Spielleitung Carl Boese . Die lichte Heiter¬
keit , die volkstümliche Frisdie und die
beschwingte Stimmung dieses Filmes teilt
sich dem Besucher mit und lassen das
verblüffend komische Geschehen als
freundliches , nicht alltägliches Erleben
empfinden . (Wiederaufführung .) Bühnen¬
schau : Doris Talmagde , bekannt durch
ihre wunderbaren Chansons auf Odeon -

Schallplatten . GeschwisterRondats , Spröß -

Hnge der berühmten Fritz -Klein -Familie .
Die neueste deutsche Wochenschau .

Anfangszeiten : 15,
17.10 und 20 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Die ersehnte deutsdt - lullenlsche Erstauf¬
führung „ Verleasen " mit Corinna
Luchalre Giorgio Rigato . Maris DenK
Camillo Motto Enrico Glori . Osvaldo
Valent ! Anna , die lockte ' «•“ !

,
6Hen

Tavemenwirtin , heiratet to die Familie
reicher , wohl angesehene » Sdtiffaredei ein :
Zwei gegensätzliche Welten kommen Ou-

einander was au tiefsten Konflikten
führt . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30.
17.40 , 20 Uhr . So . ab 15 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Maja zwischen zwei Ehen . Ul ua -

gover , Peter Petersen . Albrecht Schoen -

hals . Ein Totgeglaubter kehrt heim ! Ein

ergreifender , packender , lebenswahrer
Film vom Leid und Glück einer schonen
Frau . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30,
17.40, 20 Uhr . So . ab 15 Uhr . fassen -

Öffnung 14 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
M. Andcrgast , O . Holzmann . R. A. Ro¬
berts . W. A . Retty : „ Das Glück wohnt
nebenan “ . Jugendliche haben Zutritt .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Reise n> die Ehe" (Verlieb dick nicht
am Bodensee ) . Jugendliche haben Zutritt .

Konditorei Gatt Buschmann , das große
Tages -Gatt to Zentrum der Stadt , Kirch -

gasse 27
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